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22 Sitzung vom 9 Februar
Am Miniſtertiſch von Dallwitzz
Präſident Graf von SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung nd den Briefwechſel des Biſchofs Kopp will ich jetzt ebenfalls

um 114 Uhr
Auf der Tagesordnung ſteht in zweiter Beratung

Erſter Tag
Die Einnahmen werden ohne Debatte bewilligt

Bei den Ausgaben Titel Gehalt des Miniſters
findet eine allgemeine Beſprechung ſtatt Hierbei ſind
die Dänenfrage die Fragen der Sparkaſſen und der Für

Der Elak des Miniſteriums des Innern

ſorge für gemein gefährliche Geiſteskranke aus
geſchieden

Zu dieſem Titel liegen die folgenden Anträge vor
Die Anträge

Ein nationalliberaler Antrag Dr v Krauſe und Genoſſen
verlangt 1 Mitteilung der von dem Miniſter des Jnnern in
der Sitzung vom 14 Januar 1914 erwähnten Anweiſung an
die Oberpräſidenten wegen des Erlaſſes von Polizei
verord nungen zum Schutze der öffentlichenSicherheit Ruhe und Ordnung der Perſon und

Zentr

man kann ſich des peinlichen Eindrucks nicht erwehren daß
an

ſtarken einigen Preußen dienen wir am beſten

zu verzichten und die Oſtmarkenzulagen doch zu vewilligen
i die Paritätsbeſchwerden des Zentrums gehe ich

ich erkläre ſie aber für unbegründet Unruhe im
Selbſt Herr von Heydebrandt hat geſagt daß gegen

über der Behandlung der Katholiken bei uns die Evangeliſchen
manchmal ein Gefühl der Beklemmung erfüllen müßte

Die intereſſanteſte Frage der Gegenwart den Gewerkſchaftsſtreit

nicht ein

Herr Marx hat mir neulich zugerufen Obnicht beſprechen tHerr von Kardorff iſt mir ganzSie lachen
wurſt

Jch möchte ihn bitten ſich doch eines Verkehrstons zu be
fleißigen wie er unter gebildeten und wohl er
zogenen Menſchen üblich iſt Unruhe im Zentr Sehr

richtig rechts Jn der Frage des preußiſchen Wahlrechts ſtehe
ich durchaus auf dem Standpunkt der ſozialdemo
kratiſchen Reichstagsfraktion die in ihrem Bericht
an den Parteitag ſagte ſie ſei die Kernfrage der inneren

preußiſchen Politik Ganz meine Meinungl An der
Behandlung dieſer Frage hat nicht etwa nur Preußen ſondern
unſer ganzes Vaterland ein brennendes Jntereſſe Jn den ſüd
deutſchen Staaten hat man ſich ja mit der Demokratiſie
rung der Einrichtunger nicht genug tun können und
geradezu ein Kokettieren mit der Sozialdemo
kratie ſtattfindet Alle dieſe Staaten werden es uns ein
mal Dank wiſſen wenn einmal in ernſter Stunde die Dinge
zum Klappen kommen Sie zu den Soßz wollen ſie ja zum
Klappen bringen wenn dann ein ſtarkes Preußen da ſeindes Eigentums und Auskunft darüber in welcher Art wird Ei ſozi iſ P itagwird Ein Redner ſagte auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitag

und welchem Umfange der Anweiſung entſprochen iſt In Preußen kommt entweder eine Wahlreform oder ein
2 daß die örtlichen Polizeibehörden und Exekutivbeamten an

gehalten werden ſobald bei Ausbruch einer Arbeits
ſtreitigkeit eine Störung der öffentlichen Sicherheit Ruhe
und Ordnung insbeſondere durch Beläſtigungen Arbeits
williger feſtgeſtellt wiro oder zu beſorgen iſt in Anwendung
und in Gemäßheit des beſtehenden Rechts und der auf Grund

r 5 J rdieſes Rechts erlaſſenen Polizeiverordnungen unter ſorgfältiger
DWahrung der Koalitionsfreiheit dem Mißbrauch dieſer Frei

heit in der Richtung eines Koalitionszwanges uünverzüglich und
nachdrücklich entgegenzutreten

3 daß die Regierung ihrerſeits im Bundesrate auf eine be
ſchleunigte Vorlegung der im Reichstage geforderten und von dem
Herrn Reichskanzler in Ausſicht geſtellten Denkſchrift zur Vor
bereitung einer reichsgeſetzlichen Regelung des Schutzes der per
fönlichen Freiheit hinwirke

Ein Abänderungsanktrag der Konſervatkiven
ind Freikonſervativen will hinter dem Worte Freiheit
noch eingeſchaltet ſehen insbeſondere des Schutzes der Arbeits
willigen

Ein weiterer Ankräg der Nationalliberalen Dr
Gottſchalk u Gen verlangt Vorlegung eines Geſetzentwurfs
durch den die beſtehenden geſetzlichen Beſtimmungen über den
Ausſchluß beſtimmter im Stagats Gemeinde
Kirchen und Schuldienſt ängeſtellten Perſo
nen von der Wahl zu Mitgliedern kommunalerKörperſchaften berichtigt werden e

Abg v Kardorff Freikonſ
Das Miniſterium des Jnnern iſt das führende Miniſterium

in Preußen Alle wichtigen Fragen werden von ihm zuerſt be
handelt Deshalb werde ich im Auftrage meiner Freunde jetzt in
er Generaldebatte eine Reihe wichtiger Fragen beſprechen auch
venn ſie nicht unmittelbar zum Reſſort gehören Der Landtag

wieder ſehr ſpät einberufen was uns auch nicht er
wünſcht iſt Die Regierung ſagt es ſei ſchwierig den Etat
früher fertig zu ſtellen Das mag ſein aber dieſe Schwierig
keiten müſſen überwunden werden Auf alle Fälle darf der Land
tag bis über Mai nicht zuſammen ſein denn wenn der Landtag

7 Monate Zuſammen iſt werden wir bald keine Männer mehr
bekommen die ſich wählen laſſen Wir können auch ſchneller

fertig werden wenn die Parteiführer nur darauf achten daß
Nebenſächlichkeiten die in einen land wirtſchaftlichen Verein oder
in einen Bürgerverein gehören hier in epiſcher Breite behandelt

werden Die Dänenfrage iſt ausgeſchaltet aber ich darf doch

S ahen u Präſident Graf vonerin bittet den Redne i üb ie Däregten r nicht über die Dänenfrage zu
Im Reichstag ſagte Abg Dr MüllerMeiningen die Regierunghätte ſich im F alle Amundſen eine Blamose ugegoger Das

gee richtete ſich nicht gegen die Perſon Amundſens im Gegen
i es war ganz in ſeinem Sinne die Perſon des angeſehenen
Jorſchers ſollte nicht in den Kampf der Parteien gezogen werden
z grner hat der Abg Müller geſagt Die preußiſchen Be

n pfiffen auf das Vereinsgeſetz Das iſt gangnrichtig die Beſchwerden über die Handhabung des Vereins
a haben entſchieden abgenommen Wenn der Abg Müller

ingen in ſolcher Weiſe die preußiſchen Behörden angreift ſo
iſt das wieder einmal eine Verun tl v im glimpfung des preußiſchen Staates im Reichstag Unruhe ünks Nun will
die Linke j egege rke im Reichstag eine Erweiterung des Vereins
geeses Davon wollen meine Freunde nichts wiſſen Wir
wollen daß die Jugend in nationgalem Sinne erzogen wi iemuß von dem Streit der Parteien ferngehalten werbes es r
teien ſittlichen Zuſtände in Berlin ſind jetzt auch wenn man
die t amiſchen Maßſtab anlegen will ſoweit ge
ich e aß die Polizei ſich einmal gründlich damit befaſſen ſollteauf wo g nur auf die Poſtkarten die uns beim Juſtigetat

t en Tiſch des Hauſes gelegt ſind Der Peſſimismus in der
e markenfrage iſt ünbegründet und wir haben auch zu
da ren wärtigen Landwirtſchaftsminiſter das Zutrauen daß er
muß rforderliche tun wird Für das Deutſchtum in den Städten
W mehr geſchehen als bisher man hätte die Sache bei gutem
e d weiter fördern können Die Sache brennt uns auf den
eher Die Vriefe die Abg Korfanth bei der allgemeinen
r t raclefen hat ſind auf eine gemeine und nieder
Dieſe Weiſe ja durch eine Tat die tiefer ſteht als der
die An in ſeine Hände gelangt Der Oſtmarkenverein hat ſich
beiter e geſtellt aus nationalen Gründen die polniſchen Ar
v e u rutheniſche zu erſetzen Auch die Polen konſpirieren
Ruth n Ruthenen ſie haben doch erſt vor drei Tagen mit den

ber in Galizien ein Kompromiß abgeſchloſſen
en er Korfanky hat ſich in der Kommiſſion
dez Ret e 8 Reiches aufgeſtellt Aber wer erſchüttert denn
vorla ger als die Polen die konſequent gegen jede Wehr
weiſe wie nen Die Angriffe gegen den HſtmarkenvereinIr ir entſchieden zurück er i ein A
m R rverein Sehr bedauerlich iſt
d ricorag wieder die Oſtmarkenzulagen
e das Zentrum bitten doch mal ſich

ten zu verſetzen und hier auf einen Punkt ihres Programms

würde ich es ihm ſehr übel nehmen

als Schutz Mädchenpenſionat wo

riffs ſondern ein Es
ß das Zentrum Steuern die

abgelehnt hat Jch Zeit das gefordert wird d ine Stie die See der erveugt t e ird von dem einzelnen haben eine Stimmung
p 8 7Parteien die inimer nach neven Geretzen gerufen haben

Maſſenſtreik Die Wahlreform wird nicht kom
men Wenn aber der Maſſenſtreik kommen ſollte dann wollen
wir hoffen daß die preußiſche Regierung auf dem Poſten ſein
wird Beifall rechts Zuruf Adolf Hoffmanns Maſchinen
gewehre

Wir müſſen dem liberalen Bürgertum zeigen wohin der Weg
geht und deshalb auf dieſe Dinge immer wieder hinweiſen Du
lieber Himmel der Freiſinn hat die ſtarke Mehrheit in der Ber
liner Stadtverordnetenverſammlung Da müßte man doch
logiſcherweiſe auch ſagen daß iſt ein himmelſchreiendes
Wahlunrecht Sehr richtigl bei den Soz Wenn dieſe
Konſequenzen gezogen werden müſſen Zwiſchenruf des Abg
Caſſel Herr Abgeordneter Caſſel mit dem ungekrönten
König von Berlin wird s dann alle ſein Große
Heiterkeit und Beifall rechts Dann tverden Herr Ledebour und
Hoffmann die Ehrenbürger von Berlin Große Heiterkeit Wir
wollen ein Wahlrecht in dem Beſitz und Bildung zu ihrem
Recht kommt ober nicht eins das eine derartige Aufpeitſchung der
Maſſen bei den Wahlen ermöglicht wie das Reichstagswahlrecht Die
Wähler danken ja ihrem Schöpfer wenn die Wahlen vorüber und ſie
von dieſer maßloſen Hetze vefreit ſind Sehr richtig rechts
Gegenüber dem Operieren mit dem uneingelöſten Königs
wort möchte ich Sie einmal daran erinnern wie mit einem
anderen Königswort umgegangen iſt Zuruf Adolf Hoffmanns
Mittellandkanal Jn der Thronrede zum Reichstag vom Jahre
1909 ſteht der Terrorismus gegenüber Arbeitswilligen habe einen
gemeinſchädlichen Umfang angenommen das Koalitionsrecht dürfe
nicht gemißbraucht das höhere Recht zu arbeiten nicht durch Ein
ſchüchterung oder Drohung eingeſchränkt werden Wie iſt mit
dieſem Königswort umgeſprungen wordenl Jch
bedauere das der nationalliberalen Partei ſagen zu müſſen r

will
man denn beſtreiten daß die konſervativen Parteien an der

Wahlreform von 1910 ernſtlich mitgrarbeitet haben Wir
haben uns eben nicht verſtändigen können Laſſen Sie uns hier
mit dem Königswort in Frieden Wir vertreten die Jntereſſen der
Monarchie nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen und würden auch

keine Bedenken tragen die Intereſſen desKönigs und der Monarchie gegebenenfalls auch
einmal gegen den Wunſch des Königs zu ver
treten

Die Rede des Abg Röchling neulich hat uns an die
beſten Zeiten der nationalliberalen Partei er
innert Hört hört links Die Rede die der Abg Heh de
brand über unſere zukünftige Wirtſchaftspolitik hier hielt war
ſo maßvoll und ſtaatsmänniſch daß ich ihr rück
haltlos zuſtimmen kann Zwiſchen uns und der deutſch
konſervativen Partei beſtehen alſo hier keine Differenzen Um
ſo bedauerlicher war daß dieſe Rede in der Bruſt des Abg
Schiffer kein freundlicheres Echo gefunden hat Er hat
etwas liberales Waſſer in den altliberalen
Wein gegoſſen Der Abg Beſſermann hat für das Miß
trauensvotum gegen den Reichskanzler geſtimmt bald darauf
ſagte er der Reichskanzler wäre nationalliberal All dies zeugt
von einer Politik der Unſicherheit und der
Schwankung wie ſie noch nicht vorgekommen iſt Dem
gegenüber iſt unſere Haltung ſtets eine konſequente
und einwandfreie geweſen Wir ſind faſt immer mit den
Konſervativen zuſammen gegangen und auch hervorragende Natio
nalliberale wie die Herren Frhr v Heyl und Lehmann haben
uns zugeſtimmt Dies zeigt daß wir auf dem rechten Wege ſind

Wir haben gewußt daß unſere Haltung in der Reichsfinanz
reſorm uns als Partei ſchaden würde aber wir ſtellten bei
unſerer Abſtimmung das Wohl des Vaterlandes über das Wohl
der Partei Abg Schiffer hat Herrn v Zedlitz Unzu
verläſſigkeit und Zweideutigkeit vorgeworfen Das
hat uns ſehr nachdenklich gemacht Denn in Sachen der Unzu

Schiffer Sachverſtändigenverläſſigkeit hat Herr
qualität allererſten Ranges Geiterkeit Herr

Schiffer iſt das geſtehe ich mit Neid zu bei weitem zu der beſte
Redner dieſes Hauſes Aber mein verewigter Vater hat
mir einmal geſagt Die guten Redner ſind meiſtensſchlechte Politiker Heiterkeit Auch Bismarck hat ein
mal geſagt Wenn mich jemand für einen guten Redner hielte

würde ich Heiterkeit Ueber die politiſcheZuverläſſigkeit der Nationalliberalen in Wirtſchaftsfragen will ich
Tige Arteiten Das wird ſich bei den neuen Handelsverträgen

igen

bleibt

Reſultate kommen
3 Dezember haben bei den Sozialdemokraten einen be
dauerlichen Mangel an Herzensbildung gezeigt ſie be
nahmen ſich ſo beleidigend und ausfallend daß ich es

Die Reichstagsreſolution

dem Reiche

Auf Reichstag und Landtag mal zehn Jahre lang keine Geſetze machen
wollten das ganze Land würde aufatmen Daß noch ſoziale
Schäden beſtehen gebe ich zu Die Tuberkuloſe die Syphylis
die Nachtarbeit und Kinderarbeit gegen all dies müſſen noch
Maßnahmen getroffen werden Die Hauptſache iſt und

aber eine nachdrückliche Bekämpfung der
Sozialdemokratie Ob dies durch Ausnahmegeſetz auf
dem Boden des gemeinen Rechts geſchieht die Hauptſache iſt
daß überhaupt etwas geſchieht und daß wir endlich zu einem

Die Verhandlungen des Reichstages vome

dem Reichskanzler und dem Kriegsminiſter nicht verargt hätte
wenn ſie an dieſem Tage eine Erklärung abge

lehnt hätten
Der Vorwurf daß wir die Verfaſſung ändern wollten iſt

unzutreffend wir halten die Verfaſſung hoch Aber
die Linke will eine Veränderung der Verfaſſung

war eine Provokaturgegen den König von Preußen Der König von
Preußen ſoll abdanken zugunſten einer Demokratie mag ſie nun
von Herrn von Payer oder Herrn Erzberger geleitet werden Wir
erkennen die Berechtigung der ſüddeutſchen Eigenart durchaus

verlangen aber dasſelbe für Preußen Mit einem

Eine Regierung die uns in dieſem Streben
folgt wird eine Unterſtützung finden bis weit in die Reihen des
Zentrums und der Linken

Abg Linz Zentr
Die Gemeinden ſind mit ſtaatlichen Geſchäften überlaſtet

wenn auch die Vornahme einer beſchränkten Anzahl ſolcher Arbei
ten durchaus im Jntereſſe der Gemeinden liegt Die Selbſt
ver waltung der Gemeinden muß ausgebaut
werden jetzt unterliegt ſie vielen Beſchränkungen Den Beam
ten legt man allzu harte Feſſeln für den Zuſammenſchluß
in Vereinen an Wenn ſich ein Detektivinſtitut in die inner
ſten Familienangelegenheiten Dritter miſcht ſo muß ſich die
Polizeibehörde darum kümmern Jn dem Kölner Polizei
prozeß ſind für die Polizei recht unangenehme Feſtſtellungen
gemacht worden Dem ſteigenden Geburtenrückgang muß mi
allen Mtiteln entgegengetreten werden Es iſt unerhört daß ein
Reichspatent für eine Erfindung zur Verhütung der
Empfängnis erteilt worden iſt Sehr richtig im Zentr
Dem Geburtenrückgang kann nur durch die Feſtigung einer reli
giös ſittlichen Weltanſchauung entgegengetreten werden Das
Uebel zehrt am Mark unſeres Volkes Noch immer gilt das Wort
Je mehr Kinder je mehr Segen Nicht auf den
Kathedern ſondern auf den Kanzeln hat man zuerſt den Kampi
geführt Die katholiſche Kirche iſt der Verhütung der Empängnis
mit allen Mitteln entgegengetreten S

Miniſter des Jnnern v Dallwitz
Die Einfach heit des preußiſchen Beamten kann

nur dadurch aufrecht erhalten werden daß man die Beamten ent
ſprechend erzieht und daß ſie ſich von Elementen fernhalten wenn
ihre Mittel es nicht erlauben mit ihnen auf gleicher Stufe zu
verkehren Jn Köln iſt durch ein ſchärferes Zugreifen gegen

über 5 wer 3 e d T4 o ne e gelten e ertre rungen c n e weſfent lich e291 11 o r r r I n o pofr Fe t cina e a nete t trtS S h R e D C W e men t edo Poli m 35 7 7 5 2der Polizei müfſen abgeſtoßen werde Gegen den in
de S i J Sma rn d 7vemnm o ner prozes 9auptoe elen vPoltzeibeamten Hannemann

S her 91 d r 7 512 e r d o r r S 2wurde bereits 1911 ein Verfahren bei der Staatsanwalt
ſchaft beantragt aber es war nicht möglich
zum Einſchreiten beizubringen ſo daß das Verfahren ſchließlich
wieder eingeſtellt wurde 1913 wurde ein weiteres Verfahren
eingeleitet dieſes Verfahren hat zur Freiſp rechung wegen
Mangels an Beweiſen geführt In der Preſſe war dieBehauptung aufgeſtellt worden daß zahlreiche Fälle angeführt
werden könnten in denen Beamte bis in die höchſten
Stellen hinauf Geſchenke angenommen hätten
Die gegen den Polizeipeäſidenten erhobenen Anſchuldigungen haben
ſich als völlig grundlos erwieſen Jm übrigen hat der Prozeß
das bedauerliche Ergebnis gezeitigt daß ſechs Kriminal
kommiſſare und etwa zwanzig Exekutivbeamte
ohne Srlaubnis Geldgeſchenke fuür amtliche Hand
lungen die an ſich nicht rechtswidrig waren angenommen
haben Sie haben ſich damit des Vergehens gegen S 131 des

Strafgeſetzbuches ſchuldig gemacht Damit ſind drei Prozent der
Kölner Schutzmannſchaft nicht gerade der Beſtechlichkeit aber doch
des Vergehens gegen den genannten Paragraphen des Strafgeſetz
buches überführt worden

Dieſes tieftraurige Ergebnis hat natürlich allerhand Maß
nahmen zur Wiederherſtellung geordneter Verh ält niſſe in der Kölner Polizeiverwaltung Veranlaſſung
gegeben Gegen die im meiſten belaſteteten Beamten iſt ſofort
Suspenfion verfüg Gegen 20 Exekutivbeamte iſt von
der Staatsanwaltſchaft ein Verfahren wegen Vergehens gegen
5131 eröffnet worden Die Beamten könnten ſich auch nicht
damit entſchuldigen daß ſie Geldgeſchenke angenommen hätten
weil man ihnen ihre Auslagen nicht erſtattet hätte Solche Aus
lagen kommen in den meiſten Fällen gar nicht in Betracht
Agentenlöhne und ſonſtige erforderlichen Aufwend ingen ſind zu
erſtatten aber auch beſondere Aufwendungen der
Kriminalbeamten Die Beſtimmungen ſcheinen allerdings
in Köln zu eng gehandhabt worden zu ſein denn durch Ver
nehmung eines Beamten im Prozeß Sollmann hat ſich ergeben
daß in der Regel ein Pauſchquantum von 9 Mk pro Monat
zugrunde gelegt und die Erſtattung höherer Auslagen vielfach
beanſtandet worden iſt Daraus konnte ſich bei den eingelnen
Beamten die Anſicht bilden die Erſtaltung höherer Auslagen
ſei nicht zuläſſig Das liegt aber tatſächlich nicht in den Be
ſtimmungen und auch nicht im Willen der Zentralinſtang Daß
der Kriminalfonds und der politiſche Fonds ungleichmößig zu
ungunſten des erſteren dotiert ſeien iſt unrichtig

Der Kriminalfonds iſt überhaupt unbegrenzt

as Raterial

Wenn Angriffe von uns h den Reichskanzler Dagegen iſt der Fonds für politiſche Zwecke begrenzt
kommen ſo be ämpfen wir doch nicht die Perſon ſondern es war
uns nur um die Sache rwt Das Parlament iſt doch kein
Nädad o gehobelt wird da ſallen auch mal SpäneS liegt aber auch im Intereſſe der Regierung daß wir eine
ſelbſtändige konſervative Partei bilden und nicht

einer gouvernementalen artei ke ngeht ein Unmut durch d herabſinkenganze Land die hohen
roßen ſozialen Laſten das Maß von Arbeit und

noch niemals da war Die Schuld tragen die
Wenn

verſchiedene Maßnah ten dienen

Liquidationen
holt Reviſf

ſchreiten gegen eine Frauensperſon in Beg

und zu jeder Ueberſchreitung bedarf es der Nachbewillidie Zentralinſtanz Der Befeitigung der Kölner WMihſtande gen

Andere Poligzeiinſpektoren wer
den entſandt Das Verbot der Annahme von Geld nd igen
Geſchenken iſt erneut eingeſchärft worden und die Prü

eſchieht in einer anderen Form wobei wieder
o men ſtattfinden Die ſtruktionen werden

einer Prüfung und Umarbeitung unkerzogen werden wobei ver
altete und unzuläſſige Beſtimmungen geändert werden ſollen Die n über das Nichtein

eitung einer Militär



erſon in Antform dazu das erkenne ich ohne werrerxes anwenn der Ton S das als baldige Einſchreiten zu leyen
t iernie wird es auf d n re gelingen im

er zu geordneten nden zu gelangene n eilte Zweifel unterliegen daß das Verbot einer
Gereinigung der geſamten Schutzleute von Verli r
zuläſſig iſt Um zu beurteilen ob es notwendig und gweckmä
war muß man die Vorfälle berückſichtigen die ſi e
haben und auch die Zwecke Am 28 Nopember ha in
kler Heim lichkeit ein Verein gegründet Entgegen r
an November daraufhin erlaſſenen Verbote des
denten wurden weitere Einleitungen in Umlauf geſe Aus der
ganzen Haltung und den Vorg r bei der Gründung ergab
ſich daß durch die Maſſe ein Druckaufdie Entſchließung
der vorgeſehten Behörde ausgeübt werden ſollte Jn
Anbetracht der beſonderen dienſtlichen und diſsiminaregrn Ver
hältniſſe war deshalb das Verbot angebra ch t r Pflege
der Gefelligteit und der Schaffung von Unterſtützungseinrich
tungen ſieht nicht im Wege Daß man im Ausland ähnliche
Jereinigungen ebenfalls verboten hat zumal in Frankreich und
England habe ich ſchon früher geſagt Daß der Abg v Kardorff

bie Erfolge in der Oſtmark anerkannt hat freut mich Es ſind
dart zwnr noch große Aufgaben zu löſen aber wir werden alles
tun um fie düurchzuführen

Abg Dr Pachnicke Vp
Die frühere Einberufung des Landtags liegt auch im Intereſſe

der Regierung Bei dem ſpäten Termin kann der Etat nicht bi
zum 1 April fertig werden Der Reichstag wird auch früher ein
herufen obwohl die Voſt mit Einnahmen von 800 Millionen rechnet
weshalb iſt das in Preußen nicht z Der Landtag muß ſ
früh einberufen werden daß die wichtigen Geſetze im November
und Dezember an die Kommiſſionen gehen können Den Rat des
Herrn Kardorff daß die Redner nicht Nebenſächlichkeiten in epiſ er
Breite erörtern ſollten billigen auch wir Aber wer hat denn beim
Obſt und Gemüſebau Zuſchuß eine mehrſtündige Zolldebatte her
gufbeſchworen Mit der Zuſtimmung zu ſeinem Rat iſt aber der
Beifall zu der Rede des Abg von Kardorff zu Ende Sonſt muß
ich ſeiner Rede entſchieden widerſprechen Er hat ſich ja zum Zenſor
des Reichstags und einze ner Abgeordneter aufgeworfen Einen
verdienten Nationalliberalen hat er herabgeſetzt und verletzt in dem
felben Angenblick wo er die Nationalliberalen zu ſich herüberziehen
wollte zu einer großen Sammelpolitik Weshalb hat er ſo
einen Anſturm gegen unfre ſoziale Geſetzgebung
gemacht

Das Volk will doch uur keine ſchlechten Geſetzze
gegen gute hat es ſicher nichts einzuwenden Das Reich s
vereinsgeſetz iſt für alle Deutſchen da auch für Die
Beamten Auf die bloße Vermutung hin daß mal etwas
vorkommen könnte darf man kein ſolches Verbot erlaſſen Man
hätte damit warten ſollen bis wirklich etwas vorgekommen iſt
Wir teilen den Standpunkt des Miniſters nicht das Zentrum
auch nicht die Nationalliberalen ebenſowenig wie die Rede des
Abg Juſt bei der Feuerwehrdebatte bewies Die Verſetzung des
einen Schutzmannes nach Zabrze war eine ſehr ſcharfe Straf
verſetzung Was einzelnen Schutzleuten erlaubt iſt weshalb ſoll
das denn einer größeren Anzahl verboten ſein Wird das
Vereinsgeſetz denn nach der Elle gemeſſen Die Schutzleute unker
ſtehen nicht den Militärgeſetzen da darf man ihnen ihr Vereins
recht nicht verkümmern Solange das Vereinsgeſetz beſteht muß
es ſinngemäß angewendet werden Wenn Herr von Kardorff kein
hartes Wort über die Anwendung des Vereinsgeſetzes in den
Einzelſtaaten will möge er dafür ſorgen daß die unbefugte An
wendung dieſes Geſetzes in den Eingelſtaaten aufhört

Das Schreiben des Herrn von Jagow gegen das Straß
burger Kriegsgericht war politiſch und juriſtiſch ſehr
bedenklich Was geſchieht nun gegen Herrn von
Jagow Wie wird ſolchen Vorfällen vorgebeugt Darüber
hat der Miniſter in der Kommiſſion keine Auskunft gegeben
Er ſagte nur er billigt das Verhalten des Herrn von Jagow
nicht Das Parlament hat aber das unbeſtreitbare Recht die
Verwaltung zu kontrollieren dieſem Recht ſteht die Aus
kunftspflicht der Miniſter gegenüber Der Juſtizminiſter
hat uns offen Auskunft darüber gegeben daß er zwei höhere
Richter ernſtlich ermahnt hat der Miniſter des Jnnern verweigert
uns die Auskunft Wir ſind aber damit nicht zufrieden wir wer
den die Sache weiter verfolgen
waltungsbeamten geſchieht noch immer nach politiſchen Ge
ſichtspunkten ſie halten ſich geradezu für politiſche Man
datoren der Konſervativen Daß wie in Baden ein Miniſter
ſagt Jch bin ein liberaler Mann das kommt in Preußen nicht
vor Landräte und Amtsvorſteher ſollen über den Parteien ſtehen
wirken aber nur allzu häufig in konſervativem Sinne Der Red
ner führt eine Anzahl Fälle an

Bedauerlich iſt daß Spitzel bezahlt werden um die
Gaſtwirte wegen Uebertretens der Polizeiſtunde zu denunzieren
Jn der Kommiſſion hat der Miniſter dies gemißbilligt es wäre
zu wünſchen daß er dies auch hier vor aller Oeffentlichkeit tun
wollte damit die Jntereſſentenkreiſe beruhigt würden Jn Oſt
preußen hat ein Landeshauptmann den Beitritt gum Landes
Heil und Pflegeperſonal Verein verboten Es iſt die Pflicht
des Miniſters als Auffſichtsbehörde hiergegen einzu
ſchreiten Auch gegen die Dienſtanweiſungen der
Kölner Schutzleute muß der Miniſter einſchreiten denn in
ihnen kommen viele Eingriffe gegen das Vereinsrecht vor

Jn andern Städten beſtehen ähnliche Dienſtanweiſungen
z B in Magdeburg wo es Beamten verboten iſt ſich an
Abgeordneten zu wenden Solche Anweiſungen
müſſen ſofort aufgehoben werden Die Beamten wenden ſich ver
trauensvoll an uns und dies Vertrauen muß nicht getäuſcht
werden Unſer ganzes Beamtenrecht
Es baſiert faſt nur auf Kabinettisordres und Regie
rungsinſtruktionen und muß daher auf einer geſetzlichen
Grundlage aufgebaut werden Den nationalliberalen
Antrag lehnen meine Freunde in voller Einmütigkeit ab Der
erſte Teil iſt freilich unverfänglich der zweite jedoch muß ſchon
Bedenken erwecken Denn er läßt es durchblicken daß die Polizei
bisher berſagt hätte Einzelne Spezialfälle rechtfertigen noch
keineswegs eine ſolche Verellgemeinerung Ein ſolcher Antrag
würde nur den Uebereifer der Polizei hervorrufen
Noch bedenklicher iſt der dritte Teil er geht weit
über das hinaus was die Nationalliberalen im Reichstag wollen
Die Konſervativen lieben das Vesrſteckſpiel nicht und haben deshalb
einen Zuſatzantrag geſtellt Die konſervative Unterſtützung werdendie Nationalliberalen alſo haben die fortſchrittliche nicht Wir

arbeiten gern mit den Nationalliberalen zuſammen die Jdee des
Geſamtliberalismus halten wir hoch aber der hier geſtellte Antrag
führt auf Abwege

Jm Reichstag iſt für ein Geſetz im Sinne dieſes Antrages
jetzt keine Mehrheit zu haben hoffentlich auch in einem zu
künftigen nicht Auch wir wollen keinen Zwang auf
Arbeitswillige aber er muß auf dem Boden des gemeinen
Rechts bekämpft werden Jeder muß frei arbeiten oder nicht
arbeiten können wir ſind gegen den Terror mag er von Arbeitern
oder Arbeitgebern ausgeübt werden Wir bekämpfen auch d
Boykott des Bundes der Landwirte Die be
ſtehenden Geſetze genügen aber durchaus um die
Arbeitswilligen zu ſchützen Wenn man Ausnahmegeſetze will
fördert man nur die Sekte der Sozialdemokratie Ausnahme
geſetze haben noch nie eine Heilung gebracht innere Heilung iſt
nötig Hüten wir uns daher hier konſervative Politik mit liberalen
Stimmen zu machen Die Aenderung des Wahlrechts
halten wir nach wie vor für die dringendſte Forderung Das
e wollen Sie nach rechts nicht haben Dannwollen Sie doch wenigſtens das direkte und geheime
Wahlrecht Das la ühren DiAufgabe muß gelöſt wen a d breitu erſprenicht zurücknimmt Preußen ſtelle ſich an die Spitze e Vorrarte

ſtrebenden dann nicht nur die militärsche ſondern auch
die geiſtige Vor t in Deutſchland ſein Lebh Beifall links

Abg Dr Lohmann Natl
Euch wir wünſchen eine frübere Einberufung des Landtages

Die Auswahl der höheren Ver

bedarf der Aenderung

e

J

preußiſche Angele

die Anſi

Allerdings glaude ich nicht daß der Etat früher eingebracht werden kann über die übrigen Vorlagen ließen ſich wohl früher
vorlegen Jch habe gewiſſerm im Auftrage meiner Fraktion
als Leitmotiv das Wort ichskanzlers nehmen wollen daß
die bürgerlichen Parteien nicht zanken ſollen Aber die Rede

des von h macht es mir ſchwer meine Abſicht durch
ufiz werden andere zurü ſen Jedenfalls unterlag Herr von

Kardorff auch der Verſuchung ſeines r en
Talents Sehr richtig u Wenn er meinte die Rededes Abg Röchling habe ihn an beſten Zeiten der Rational
liberalen erinnert ſo kann ich das Kompliment nicht zurückgeben
Herr v Kardorff ſenior hat ſich einmal gelegentlich des Kampfes
um die Kanalvorlage bitter über ein Wort des Herrn b We ngen
heim beklagt Die Freitonſervativen müßten von den Konſerva
tiven aufgeſogen werden Würde ſich woh Herr v Kardorff

mit derſelben Ueberzeugungstreue darüber beklugen Sehr
gut links

Gegenüber der Sozialdemokratie müſſen alle Kräfte der
bürgerlichen Parteien zuſammengefaßt werden Zwar die wirt
ſchaftlichen Jdeen der Soziäldemokraten ſind das geben ſelbſt
die Rebiſioniften zu durch die Entwicklung immer mehr ad
absurdum geführt Aber viel gefährlicher iſt der Haß den die
Sozialdemokratie dadurch erzeugt daß ſie Perſonen und GEreig
niſſe die uns teuer ſind auf alle Weiſe herabſetzt Von der
Königin Luiſe wurde im vergangenen Jahre in der Preſſe
und in LichtbilderVorträgen in einer ſo niederträchtigen Weiſe
geſprochen daß ich es nicht wage die Ausdrücke hier wiederzu
geben Durch ein ſolches Verhalten erreichen die Sozialdemo
kraten nur daß der Einfluß der Rechten immer mehr geſtärkt
wird Demgegenüber müſſen wir nach beſten Kräften diejenigen
Arbeiterorganiſationen ſtärken die auf der Grund
lage der heutigen Staats und Geſellſchaftsordnung ſtehen

Die chri lichen Gewerkſchaften ſtehen durchaus auf
nationalem Boden und deshalb ſollte man ſie ſtärken aber nicht
wie es jetzt geſchehen iſt ihnen ſich entgegenſtellen Die Kreuz
zeitung ſchrieb ſogar daß es ſich hier um eine Zerkrümmerung
der chriſtlichen Gewerkſchaften handle Unſer erſter Antra will
nur dem Rechte zum Ziele verhelfen er gedenkt gar nicht in die
wirtſchaftlichen Kämpfe einzugreifen Es wäre ja auch politi
cher Wahnſinn wenn wir das Koalitionsrecht bekämpfen
r Wir wenden uns nur dagegen daß das Koalitionsrecht
in Koalitionszwang ausartet Eine ſchwere Schädigung ſehen wir
in der großen Hirchenaustr ttsbewegung Es ſteckt
dahinter ein gutes Stück von ſozialdemokratiſchem Terrorismus
ind ſozialdemokratiſcher Verbetzung Der freie Wille war wohl
rur ſelten die Urſache des Austritts Ungeſchicklichkeiten ſind aller
zings auch auf der anderen Seite begangen z wenn man in
er Preſſe ſchriebe daß eine hohe Frau die Austrittsbewegung be
auere Auch die Drohung mit der Erhöhung der Austrittsgebühr
var eine Ungeſchicklichkeit Die Arbeiter faßten dies wie Hohn auf
Lie groß iſt die Zahl der Austritte aus der Kirche und auf
velche Vekenntniſſe verteilen ſie ſich Bei ſeinen Angaben über
ſie Verteilung der Kriminalität auf die einzelnen Konfeſ
ſionen hat Abg Liebknecht mit Recht betont daß man keiner
Fonfeſſion einen Vorwurf machen könne Allein das ſozialele ſei maßgebend Aber es war doch wenig angebracht daß

ei den Maſſenmörder Wagner in Degerloch geſperrt in
er Zentrumspreſſe des Weſtens angegeben wurde daß er evan

geliſch war Der politiſche Kampf führt oft zu groben Ungeſchick
ichkeiten So hat der konſervative Hauptverein in Verlin eine
Streitſchrift des Profeſſors Kuntze in Greifswald
egen die Liberalen an ſämtliche evangeliſchen Pfarrämter ver
hreitet Hört Hört links Was würden die Herren auf der
Rechten wohl ſagen wenn wir uns mit einer gleichen Streitſchrift
in die Landratsämter wenden würden Heiterkeit links Jn
em bekannten Beeinfluſſungsverſuch der Re
erveoffiziere in Breslau hat der Herr Major der Reſerbe
nach einer gebührenden Antwort der liberalen Reſerveoffiziere
inen mehr ſchleunigen als geordneten Rückzug angetreten

Jn einem weiteren Schriftſtück das von 200 angeſehenen
euten unterſchricben iſt werden die Nationalliberalen zuſammen
it den Sozialdemokraten und Fortſchrittlern als Feinde der

Kirche und des chriſtlichen Gaubens hingeſtellt Welch ein
Phariſfäertum Schon die Erinnerung an unſern Freund
Hackenberg hätte die Konſervativen beſtimmen ſollen derartiges zu
unterlaſſen Aber auch die Linke bekämpft uns oft in ungerecht
fertigter Weiſe z B das Berliner Tageblatt ie hat
dieſes Blatt die Abgg Friedberg und Baſſermann bekämpft einen
uns naheſtehenden Miniſter deſſen Namen ich nicht nennen will
hat das Berliner Tageblatt in geradezu hundsgemeiner
Weiſe angegriffen Jch bitte die Herren von der Fortſchritt
lichen Volkspartei ihren Einfluß dahin geltend zu machen daß ſolche
Angriffe in Zukunft unterbleiben Für die innere Koloni
ſation treten wir auch an dieſer Stelle ein Desgleichen fordern
wir die s der bisherigen Polenpolitik Ferner
hitten wir die Regierung im Bundesrat dafür einzutreten daß der
s 1 des Jeſuiten Geſetzes nicht aufgehoben wird Un
ruhe im Zentrum

Die Gefahr für den konfeſſionellen Frieden durch
i r n der Jeſuiten würde größer ſein als der Gewinn

den das Zentrum davon haben würde Lebhafter Widerſpruch
im Zentrum Von der Notwendigkeit einer Reform des
Wahlrechts ſind wir auch überzeugt Die gierung wird
hoffentlich in der nächſten Seſſion uns eine Vorlage bringenDas Herrenhaus muß ehe als bisher ein Spiegelbild des

geſamten Volkes ſein Heiterkeit links Wir wünſchen eine
ſtarke und ſtete Politik die die Kräfte unſeres Volkes entwickelt
Beifall b d Ratlib

Abg Seyda Pole
Selbſt die Landgemeindeordnung wird jetzt gegen uns Polen an

gewandt man will aus politiſchen Gründen eine andere Ein
teilung der Gemeinden Wir verlangen daher daß das
Geſetz ſeinem Sinn nach ausgelegt wird Jn Schwetz möge die
Regierung endlich einen andern Wahlkommiſſar einſetzen die
Schwetzer Wahlen werden allmählich zu einer Welt
berühmtheit Die Entſcheidung des Oberverwaltungsgerichts
daß der g 12 des Vereinsgeſetzes auch auf nichtpolitiſche
Vereine angewendet werden könne iſt ein öffentkicher
Skandal Vizepräſident Dr Porſ 4 rügt dieſen Ausdruck
Unbeeinflußte Wahlen haben wir jetzt ſchon nicht es fehlt blo
nöch die Einführung des Maulkorbzwanges für die die anders
wählen als die Landräte es wollen Herr v Kardorff hat ſich
über die gemeine und niederträchtige Weiſe aufgeregt wie die be
kannten Briefe des Oſtmarkenvereins an die Oeffent
lichkeit gelangt ſind Ein Regiſtrator mit dem fürſtlichen Gehalt
von 60 Mark monatlich hat nachts die betreffenden Akten des Oſt
markenvereins abgeſchrieben und ſie ohne einen Pfennig dafür
z erhalten dem Dziennik Berlinski zur Verfügung zu ſtellen

ie Veröffentlichung lag im Jntereſſe des ganzen Deutſchen
Reiches leider hat aber die deutſche Preſſe faſt gar nicht dieſe
Akten abgedruckt Redner verlieſt hierauf eine Anzahl von Akten
ſtücken um eine unerlaubte S g zwiſchen dem Oſtmarken
verein und dem rutheniſchen Nationalkomitee nachzuweiſen

Der Oſtmarkenverein hat ſich nicht auf die Saiſonarbeiter
frage beſchränkt ſondern er hat in gewiſſenloſeſter Weiſe die
Gegenſätze zwiſchen den Polen und den Ruthenen in Galizien

eſchürt Aus Haß gegen die Polen hat der Ultrakonſervativen v Thiedemann die n Beziehungen gepflogen zu
uten aus deren Reihen die Mörder des Statthalters

ervorgegangen ſind Da wagt es der Oſt
olenklus vorzuwerfen daß er ſich in inner

heiten gemiſcht habe als er gegen das Enteſtierte De Oſtmartenverein ſu t hlanmagig

lung deutſcher Katholiken im Oſten zu verhindern In
einen Briefen gebrauchte Herr v Thiedemann über den Poſener

räſidenten Ausdrücke wie Schwachtopf tölpelhafte Ant
worten Herr v Thiedemann berichtete im Gefamiaus uß des
Oſtmarkenvereins über ſeine Verhandlungen mit iniſter
u e e b m r d bezelchnet Mit Nr 61

eichskanzler und mit Nr 58 geſchma iu Wort geſchmackvollerweiſe der

von Galizien
markenverein dem

dige ſetz

ren Die Angriffe gegen unſeren verehrten Führer Schif

Seit Jahren ſchon haben wir rerolenfrage neben der Aer noch eine Vinted in der
er nicht Order pariert fliegt Das i di
es Oſtmarkenverei Auch Herr von Schorlemer mußt arole
fas kaudiniſche Joch gehen Wir ſind als Polen geboren wt unter
irauen auf die Vorſehung und geſtützt auf die preußiſ ger z

ung zweifeln wir nicht daran daß auch dereine al der Satz Geltung haben wird Suum e t ung

bei den Polen VeifalAbg v Kardorff Freikonſ
perſönlich Jch habe nicht die nationalliberale Parkei angeg
ſondern mich gegen einen Angriff des Herrn Schiffer an
b Zedlitz gewehrt Herr Schiffer iſt doch nicht identiſch mit

nationalliberalen Partei derHierauf vertagt das Haus die Weiterberatung
Dienſtag 11 Uhr vorher Automobilinterpellation des Zentètge

Schluß 86 Uhr ms
Deutſcher Reichstag

Sitzung vom 9 Februar 1914
Am Bundesratstiſche Dr Delbrück
Präſident Dr Kaempf eröffnete die Sitzung um v
Die Genehmigung zu einem Privatklageverfahren gee n

den Abg Behrens wurde verſagt ev
Die Spezialberatung des Etas für das Reichs amt

des Jnnern wurde fortgeſetzt
Die Abſtimmung über die Petitionen wegen Ahſatzes vor

Kaliſalzen und über den bezüglichen Antrag v Graefe Er
berger wurde auf morgen verſchoben

Die dauernden Ausgaben für die enſcheidenden Diszivw
narbehörden und für die Behörden zur Unterſuchung von
Seeunfällen wurden ohne Diskuſſion bewilligt e

Bei den Ausgaben für das Statiſttiſche Amt rügte
Abg Sivkovich Fortſchr Vpt Unſtimmigkeiten und Un

gleichheiten in der Reichsſchulſtatiſtik In Mecklenburag
Schwerin ſeien die Handarbeitslehrerinnen den ordentlichen
Lehrerinnen zugezählt Die Unterſcheidung zwiſchen perſön
lichen und ſachlichen Aufwendungen eine pädagogiſche Sta
tiſtik u a fehle Die Schnulſtatiſtik müſſen neben den Fort
bildungsſchulen auch die Volksſchulen umfaſſen und eine
vergleichende Kritik der Schulverhältniſſe in den einzelnen
Staaten ermöglichen Die konfeſſionellen Verhältniſſe wer
den viel zu gründlich erforſcht wichtigere Aufgaben werden
überſehen Por allem müßten Schulmänner zu den Erhe
bungen herangezogen werden Die letzte Schulſtatiſtik ſt
unzulänglich ausgefallen das kann das Anſehen des Sta
tiſtiſchen Amtes nicht fördern ganz beſonders wenn man
die muſtergiltige Statiſtik der Zentrale des deutſchen Leh
rervereins dagegenhält Solche Fehler müßten in der Zu
kunft vermieden werden

Abg Rühle Soz Die Erhebungen über den Umfang
die Art und die Entlohnung der Kinderarbeit namentlich in
der Landwirtſchaft ſind immer noch nicht veröfentlicht wor
den Das läßt vermuten daß man die Kinder ſich weiter
plagen laſfen will wenn nur die Agrarier ihren Vorteil da
raus haben Die Dauer der Arbeitszeit iſt nicht geregelt
Nicht einmal an den Sonntagen haben die Kinder Ruhe
Dieſe Ausnutzung iſt gewiſſermaßen mit Willen der Regie
rung eine Gewiſſenloſigkeit Präſident Dr Kaempf Sie
dürfen der Regierung wenn auch nur indirekt nicht Ge
wiſſenloſigkeit vorwerfen Der Schulunterricht auf dem
Lande iſt häufig nur noch dem Namen nach ein Unterricht
Präſident Dr Kaempf Jch bitte Sie Jhre Rede nicht zu

verleſen Sehr richtig bei der Mehrheit Die Kinderfkla
verei muß beſeitigt werden Präſident Dr Kaempf Jch
bitte den Redner ſich zu mäßigen Das war nur der Vor
derſatz wenn der Präſident einen Augenblick gewartet hätte

Präſident Ich verbitte mir jede Kritik und bitte
Sie ſich meinen Anordnungen zu fügen Lebhaftes Bravo
bei der Mehrheit Wir fordern eine grundſätzliche Anderung
dieſer Verhältnifſe

Staatsſekretär Dr Delbrück Der Vorredner hat ſchwer
wiegende Vorwürfe gegen die Regierung erhoben Daß eine
derartige Erhebung notwendig ſei haben die Verbündeten
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Regierungen anerkannt und haben ſie auch angeordnet Jm
Januar 1913 iſt dem Reichstage mitgeteilt worden daß das
Material noch nicht von allen Bundesſtaaten eingegangen
ſei Jetzt fehlen noch zwei Bundesſtagten und in einem ſind
die Erhebungen nach abweichenden Geſichtspunkten gemacht
Wir hoffen alsbald das geſamte Makerigl dem Reichstage
mitteilen zu können Daran haben wir ein um ſo lebhafteres
Intereſſe als wir damit den ungeheuerlichen übertreibungen
entgegentreten können die wir hier regelmäßig zu hören
bekommen Was an mir liegt wird geſchehen Bravo bei
der Mehrheit Zuruf bei den Soz Alſo nach 10 Jahren

Abg Dr Pieper Ztr Durch die amtliche zuſammen
faſſende Darſtellung der landwirtſchaftlichen Verhältniſſe
Deutſchlands iſt jetzt ein klares Bild über die Bedeutung der
deutſchen Landwirtſchaft gegeben worden auch unſere volks
wirtſchaftliche Literatur wird aus dieſer Publikation be
deutenden Nutzen ziehen Wir wiederholen den ſchon in der
Budgetkommiſſion vorgetragenen Wunſch daß auch über
Jnduſtrie Handel und Gewerbe ähnliche kurze Zuſammen
aſſungen veröffentlicht werden möchten Jn der Abteilung
es Statiſtiſchen Amts für Arbeiterſtatiſtik ſcheint ein

chroniſcher Mangel an Arbeitskräften zu herrſchen wenigſten
iſt ein Stocken in der Veröffentlichung von Erhebungen die
der Reichstag zum Teil ſchon vor Jahren beſchloſſen hat zu
konſtatieren Dieſe Abteilung ſcheint ihre Kräfte zeitweiſe an
andere Abteilungen abgeben zu müſſen Wir wünſchen
dringend daß man das Statiſtiſche Amt beſſer mit Arbeits
kräften ausſtattet Die Entwicklung des Reichsarbeitsblattes
iſt anerkennenswert aber Entgleiſungen in der Darſtellung
der Arbeiterverhältniſſe müſſen unterbleiben durch welche
Arbeiterorganiſationen ſich verletzt fühlen können wie die
Ausdrücke Streikgewerkſchaften Terrorismus Die
amtlichen Produktionserhebungen wünſchen wir fortgeführt
zu ſehen Aus Bayern kommt die Beſchwerde daß von einer
größeren Anzahl bayeriſcher Militäranwärter nur ein
einziger bei dem Statiſtiſchen Amt angenommen iſt

Der Präſident rief auf Grund des amtlichen Steno
gramms wegen der Bemerkung über die Gewiſſenloſigkeit
die danach viel ſchärfer gelautet habe als er angenommen
den Abg Rühle Soz nachträglich zur OrdnungStaatsſekretär Dr Delbrück Die Abteilung für Arbel
terſtatiſtik iſt weſentlich anders organiſiert als die anderen
Abteilungen Sie hat nicht derartig laufende Arbeiten
wie jene Sie hat Aufträge zu erfüllen die ihr der Reichs
kanzler erteilt zum Beiſpiel zur Herausgabe von Dent
ſchriften und aus eigener Jnitiative ſoweit ſie Zeit dazu hat
arbeitsſtatiſtiſches Material zu veröffentlichen wie das Ar
beitsblatt und die Beiträge zur Arbeiterſtatiſtik Auf Grund
des Etats kann ich behaupten daß keine Abteilung ſo rei
dotiert iſt wie dieſe Bei der Vermehrung des Geſchäftsbe
triebs des Statiſtiſchen Amts hat Bayern ſelbſt den Wunſch
ausgeſprochen daß die Geſchäfte der baveriſchen Regierung
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tet mit Zur

über ne Ig Gerüchzuteilen effritareiſe der kronprinzlichen Herrſchaften iſt mit

einen u Reichsausſchuß der Zentrums
mn alhitatyer richten Das Zuſammenwirken katholiſcher

feſt Aur Erhaltu

vorgenommen werden ſollen Erſt dann kann eineguter echende Anzahl bayeriſcher Anwärter in den Dienſt des

es übernommen werden m t
Abg Thiele Soz Unſere Statiſtik iſt nicht ganz
denzios Bei der Handelsſtatiſtik deren Schwierigkeiten

ten nicht verkenne muß auch auf den Warenwert und Waren
ich js Rückſicht genommen werden Votwendig iſt auch ein

üſtik über die Entmündigung Hier müſſen wir auf
und der bedenklichen Vorgänge auf dieſem Gebiete einmal

ne überſicht bekommen wieviel Anträge und von wem ſie

e wen Soz Seit vier Jahren ſchweben Erwägun
Abg ne amtliche Streikſtatiſtik und zwar nur um dieu e eines Formulars Die amtliche Statiſtik iſt in

Anver nkten unrichtig da einzelne Streiks überhaupt
Thien Vielleicht will man aber nur Material für eine Zucht

haltenbausroretretar Dr Delbrück Daß unſere Streikſtatiſtik
t allen Anforderungen entſpricht darauf habe ich ſelbſt

wich holt hingewieſen Aber es handelt ſich hier nicht allein
wieder Anderung des Formulars ſondern um andere
ZWeng lagen für die Ermittlung Darüber ſchweben in der
t Erwägungen die ich jederzeit gefördert habe

Die Ausgaben wurden bewilligt
Sei den Ausgaben für die Normaleichungskommiſſion

bringe Krings Zentr Klagen aus den Kreiſen der Ar
beiter des Weſterwaldes über Nichteichung der Förder
wagen in der Hartſteininduſtrie vor welche die Lohnberech

nung erſchwere a NVnynerDirektor im Reichsamt des Jnnern v Jonquières
Dieſe Wagen ſind eichpflichtig Die Steingrubenbeſitzer
haben ſich über beſondere Unzuträglichkeiten daraus be
ſchwert daß in fabrikmäßigen Betrieben auch die Förder
wagen der Eichpflicht unterliegen Die Induſtrie muß
aber dieſe Schwierigkeiten auf ſich nehmen

Die Ausgaben wurden bewilligt
Zu den Ausgaben für das Reichsgeſundheitsamt liegen

fünf Reſolutionen vor 1 Bebrens betreffs Unterſuchung
über die geſundheitliche Schädigung der im Weinbau be
ſchäftigten Perſonen 2 van Calker auf Regelung der Ar
beits und Rechtsverhältniſſe des KrankenPflegeperſonals in
privaten und öffentlichen Anſtalten 3 Albrecht auf Vor
legung eines Geſetzentwurfes zur Regelung des Hebammen
Weſens 4 Graf Poſadowsky die Verbündeten Regierungen
zu erſuchen auf der nächſten internationalen Konferenz in
Bern dafür einzutreten daß vorbehaltlich einiger Ansnah
men die Nachtarbeit für Jugendliche unter 18 Jahren ver
boten wird 5 Behrens und Dr Dahlem auf Erlaß einer
Bundesverordnung zur Regelung der Arbeitszeit in der
Binnenſchiffahrt und Flößerei

Abg Antrick Soz Wir verlangen in einer Reſolution
die wir ſchon zum Staatsſekretärgehalt geſtellt haben obli
gatoriſche Ausbildung des Pflegeperſonals und eine Neu
regelung der beſtehenden Prüfungsvorſchriften weiter die
Unterſtellugn des Pflegeperſonals unter die Reichsgewerbe
ordnung Die Entwicklung in der Krankenpflege hat aus
der freien Liebestätigkeit einen techniſch geordneten Lebens
beruf gemacht Das Pflegeperſonal muß dieſelben Rechte
und Pflichten haben wie alle Arbeiter auf Grund der Ge
werbeordnung

Abg Dr Gerlach Zentr Jm Jntereſſe unſerer ge
ſundheitlichen Verhältniſſe und auch der Ärzte ſelbſt iſt ein
tüchtiges Krankenpflegeperſonal notwendig Eine gleich
mäßige Behandlung des geſamten Pflegeperſonals aber
vie ſie der Vorredner gewünſcht hat läßt ſich nicht durch
führen Ein obligatoriſcher regelmäßiger Erholungsurlaub
iſt nicht möglich Die Abänderung der Arzneitaxe muß end
lich kommen da die wirtſchaftliche Lage der Apotheker ſich
itetig verſchlechtert

taatsſekretär Dr Delbrück Beſchwerden wie die des
Abg Antrick entſtehen vielfach durch Übertreibungen und
Verallgemeinerungen Wirkliche übelſtände müſſen wir ab
zuſchwächen ſuchen Durch ein Reichsgeſetz iſt dies aber nicht
angängig Der Gewerbeordnung kann das Pflegeperſonal
nicht unterſtellt werden weil weder die Krankenpfleger ge
werbliche Arbeiter noch die Arbeitgeber Gewerbetreibende
ſind Eine geſetzliche Regelung der Ausbildung läßt ſich
wegen der Verſchiedenartigkeit der Anſtalten nicht durch
führen über beſtimmte Grundſätze haben ſich die Verbünde
ten Regierungen bereits geeinigt man muß abwarten wie
ſie ſich bewähren Die Reſolution van Calker iſt unbedenk
lich da dieſer Weg bereits von uns beſchritten worden iſt
z bg Baron von Knigge Konſ Zur Verhinderung des

Geburtenrückganges ſollten populäre Schriften in Maſſen
verbreitet werden Mißſtände in den Krankenhäuſern gebe
ich zu doch dürfte es ſich um Ausnahmefälle handeln
v Abg Dr Blunck Fortſchr Vpt Herr v Kardorff hat
ſich im Abgeordnetenhauſe in ſehr ſcharfen Worten heute
a die Einmiſchung des Reichstags in preußiſche Ange
nenbeiten verwahrt Was wird er dazu ſagen daß ſich auch

be u rvgtiper wie der Vorredner an dieſer Einmiſchung
hält igt Nicht die Sozialdemokratie hat als erſte die Ver
a niſſe in den Krankenhäuſern beſprochen ſondern ich
Seit dem vorigen Jahr hält nun Abg Antrick auch über dieſe
a ſeine bekannten Dauerreden Eine geſetzliche Dienſt
Ausbildime ſt feſtgelegt werden wohl aber eine obligatoriſche

Nächſte Sitzung Dienstag 1 Uhr Weiterberatung
Schluß 72 Uhr

Deutſches Reich
Die Afrikareiſe des Kronprinzen Das Wolffſche Bureau

ufklärung der widerſprechenden Gerüchte

ß zwar Erwägungen ſchweben im Laufe des
z mers eine Jnformationsreiſe um Afrika zum Beſucheet deutſchen Kolonien ar glven daß jedoch eine end

z ige Entſcheidung bis jetzt noch nicht gefallen
Frh Der frühere Gouverneur von Deutſch Oſtafrika Albrecht

r v Rechenberg iſt aus dem h in denter Ruheſtand übergetreten und aus dieſem Anlaß
Rat rleihung des Charakters als wirklicher Geheimer

et mit dem Präditat Erxzellenz ausgezeichnet worden

Parteinachrichten
Zentrum opponiert gegen die GewerkſchaftsEn

rtei beſchlo
ruf folgenden Inhalts an die Mitglieder der

t innerhalb 33 e eDes Friedens unter den chriſtlichen Konnen und der Fordermng gemeinſamer Das

iſt eine grundſätzlich politiſche nicht konfeſſionelle
artei Seine Anhänger müſſen in den ſozialen und wirt

ſchaftlichen Organiſationen tatkräftig mitarbeiten um denwirtſchaftlichen und ſozialen Aufſtieg von Land und Volk zu
fördern Sie müſſen von der Ueberzeugung durchdrungen
ſein daß gegenüber der Fetig wachſenden Macht der Staats
und Religionsfeindlichen Sozialdemokratie die chriſtlich
nationale Arbeiterbewegung nur dann voll zur Geltungkommen kann wenn alles hintangehaiten wird was ihre

Einigkeit und ruhige i gefährdet Das Ver
trauen der Zentrumspartei wird ſeit langem von einzelnen
Perſonen und en e zu unterwühlen geſucht ſelbſt
die kirchliche Geſinnung altverdienter katholiſcher Mitglieder
des Zentrums wird verdächtigt Wenn auch nicht direkt
von den Gewerkſchaften geſprochen wird ſo hat doch dieſe
Kundgebung eine unverkennbare Spitze gegen Kardinal
Kopp und letzten Endes auch gegen die päpſtliche Enzyklika

Nationalliberale Proteſtkundgekung Aus Osekiabrück
wird berichtet Der hieſige Nationalliberale Verein erließ
eine nachdrückliche Proteſtkundgebung gegen die Behandlung
des Falles des Jeſuitenpaters Cohauß durch die Regierung

Ausland
Die Antwort der Dreibundmächte auf die Note Sir

Edward Greys Die Wiener Allgemeine Zeitung meldet
offiziös Die Vertreter der Dreibundmächte in London haben
dem engliſchen Kabinett die Antwort der Dreibundmächte
auf die Note Sir Edward Greys mündlich abgegeben Jn
dieſer Antwort werden die Vorſchläge Sir Edward
Greys prinzipiell angenommen Die Friſt zur
Räumung Albaniens wurde für die Zeit vom 1 bis 31 März
anberaumt Die Zuteilung der Aegäiſchen Jnſeln an
Griechenland wird nach dem Vorſchlage Sir Edward Greys
ebenfalls angenommen Ferner wurde erklärt daß die Drei
bundmächte bereit ſeien ſich mit der engliſchen Regierung
und den anderen Mächten über jene Schritte zu einigen
welche notwendig wären um den Beſchlüſſen der Mächte Gel
tung zu verſchaffen Die öſterreichiſchungariſchen Vertreter
in Athen und Konſtantinopel wurden angewieſen ſobald die
Vertreter der anderen Mächte gleichlautende Jnſtruktionen
erhalten haben den Jnhalt der Beſchlüſſe der Mächte den
Kabinetten von Athen und Konſtantinovel zur Kenntnis zu
bringen

Die Auskehr in der türkiſchen Marine Einer Meldung
aus Konſtantinopel zufolge wird in dem Amtsblatt der
türkiſchen Marine mitgeteilt daß 56 Marineoffiziere dar
unter zwei Vizegdmiräle und ein Konteradmiral in den
Ruheſtand verſetzt worden ſind

Der Spion von Nancy Jm Anſchluß an die aus Nancy
gemeldete Verhaftung eines früheren Lehrers aus Selz der
Burgard heißen ſoll wird uns aus Selz im Elſaß tele
graphiert daß im Jahre 1886 der unverheiratete Lehrer
Schloſſer aus Schirrhein bei Biſchweiler gebürtig unter
Hinterlaſſung größerer Schulden flüchtete angeblich nach
Amerika Vermutlich iſt Burgard mit Schloſſer identiſch
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Am Vorſtandstiſch die Herren Juſtizrat Dr Lembſer
ehe erfetretsr Borchert und Konditoreibeſitzer
Pfautſch

Eingänge ſind nicht
Punkt 1 betrifft neue Grundſätze für Nach

bewillig ungen Herr Stv Borchert referiert
namens des Etatsausſchuſſes über folgende Magiſtratsvor
lagen Seit Jahren ſind Ueberſchreitungen von Etats
poſitionen in beſchränktem Umfange nicht bereits mit ihrem
Eintritt zur Nachbewilligung vorgelegt ſondern erſt bei Ge
legenheit des Finalabſchluſſes reguliert worden Neuere
Vorgänge haben es wünſchenswert erſcheinen laſſen hierüber
feſte Grundſätze aufzuſtellen die auf der einen Seite das
Geldbewilligungs bezw Etatsfeſtſetzungsrecht der Stadt
verordneten Verſammlung im weſentlichen wahren an
dererſeits aber auch Verſchleppung Geſchäftsſtörung und
Zeitverſchwendung ſür beide Körperſchaften vermeiden Zur
Erreichung dieſes Zieles hat auf Anregung des Etatsaus
ſchuſſes die Stadkverordnetenverſammlung unter dem 17 Nov
1913 beſchloſſen die Genehmigung zu Ueberſchreitungen im
Laufe des Jahres ſich nur bei größeren Summen vorzu
behalten So ſehr der Magiſtrat auch das hierdurch be
wieſene Vertrauen und Entgegenkommen anerkennt ſo hält
er doch die gewählte Faſſung für zu unbeſtimmt und auch
für zu eng um als Grundlage der Einrichtung dienen zu
können Vielmehr wird bei gewiſſen Ausgaben eine Be
n auf einen zahlenmäßigen Betrag überhaupt ent
behrlich bei anderen aber wieder eine Bindung an einen
beſtimmten Prozentſatz des in Wage kommenden Etats
poſtens empfehlenswerter ſein enn z B für Zugänge an
Arbeiterrenten nur 500 Mark in den Etat eingeſtellt ſind
tatſächlich aber dieſe Zugänge im Laufe des Jahres 3000 Mk
betragen alſo die Einſtellung von 500 Prozent üborſchreiten
würde eine Einſchränkung der zuläſſigen Ueberſchreitung auf
einen beſtimmten mäßigen Prozentſatz nutzlos ſein die Ge
der der notwendigen Hilfe aber nachteilig verzögern
Ebenſo kann die Zahlung von fälligen Prozeßkoſten Stem
el 2c nach Verbrauch des für ſie etatlich ausgeworfenen

Betrags nicht bis zur Nachbewilligung ausgeſetzt bleiben
hat vielmehr zur Vermeidung von Zwangsvollſtreckung oder
Strafe friſtgemäß zu erfolgen Nicht nur ein rechtlicher
e auch ein tatſächlicher Zwang kann aber auch für eine
eberſchreitung vorliegen wenn die zum ordnungsmäßigen

Geſchäftsbetrieb erforderlichen Mittel rechtzeitig aufgebraucht
ſein ſollten Aus dieſen Gründen dürften von vornherein alle
Ueberſchreitungen die durch Erfüllung einer allgemein oder
lokalgeſetzlichen oder vertraglichen Pflicht oder auch nur zur
ordnungsmäßigen Fortführung der Geſchäfte notwendig ge
worden ſind als ſolche zu bezeichnen ſern die nicht einer
beſonderen Genehmigung der Stadtverordnetenverſammlung
im Laufe des Rechnungsjahres bedürfen ſondern dieſer Ge
nehmigung bei Gelegenheit des Finalabſchluſſes vorzu
behalten ſind Einer gleichen Beſtimmung aber dürften
Ueberſchreitungen von geringerer Bedeutung bezw geringerem Werte zu unterwerfen n Dieſer Wert wird jedoch
nicht nach einer beſtimmten für alle Poſitionen gleichmäßig
gültigen Summe ſondern nach einem ä des aus
geworfenen Betrages zu bemeſſen ſein n 1000 Mark ſind Veſigerin des Mohr ſt

z B von verſchiedener Bedeutung für eine o von
206 Mark und für eine ſolche von 20 000 Mk Derſtellt daher zur Erwägung ob nicht der unter dem 17 er

1913 geſaßte Beſchluß dahin abzuändern iſt daß zur Ueber

ſchreitung von Etatspoſitionen die Stadt
verordneten Verſammlung nicht im Laufe R ngs
jahres ſondern erſt mit dem Finalabſchluß in f den
Fällen zu beantragen iſt a wenn die Uederſchreitung zur
Erfüllung einer geſetzlichen ſtatutariſchen oder Vertrags
pflicht oder zur ordnungsmäßigen Fortführung der Verwal
tungsgeſchäfte geboten iſt b wenn ſie nicht 10 Prozent der
Etatspoſition und zugleich nicht den Betrag von Mark
überſteigt Der Haushaltsausſchuß hat die Vorſchläge in ver
änderter Form ängenommen

Herr Bürgermeiſter v Hol l y erklärt daß der Magiſtrat
dieſen Abänderungsvorſchlägen beigetreten iſt

Die Verſammlung ſtimmt zu
2 Von dem domänenſiskaliſchen Gelände an der Tal

ſtraße entfällt eine Parzelle von 76 Quadratmeter Größe
fluchtlinienplanmäßig zut Straße Der Domänenfiskus iſt
bereit das Land gegen eine Pauſchalentſchädigung von
30 Mark an die Stadigemeinde abzutreten und aufzulaſſen
Dieſer Preis erſcheint angemeſſen Die Stadtverordneten
verſammlung erklärt ſich mit dem Erwerb der Fläche für
den genannten Preis einverſtanden Die Koſten werden
ſpäter von den Anliege ngezogen und der Anleihe er
ſtattet Ref Herr Sitv ulze

3 Von dem Grundſtune Breiteſtraße Nr 5 entfällt auf
Grund der feſtgeſtellten Fluchtlinie ein Flächenabſchnitt von
8 Quadratmeter Größe zur Prelteſtreb Der Flächen
abſchnitt aſt als Straßenland freigelegt und ſtraßenmäßig
vefeſtigt worden Wegen Erwerbs dieſer Fläche war man
ſchon einmal mit dem Grundſtücksvorbeſitzer dem Klempner
meiſter Bau in Verhandlung getreten Infolge
weiſen Verkaufs des Grundſtücks Breiteſtraße Nr H vermo te
aber Bau ſeine Vertragsverpflichtung gegenüber der Stadt
gemeinde nicht zu erfüllen Der Magiſtrat iſt daraufhin mit
den Erſtehern des Grundſtücks Gebrüder Bombach in Ver
handlung getreten und hat den Erwerb des Landes zum
Preiſe von 60 Mark pro Quadratmeter beſchloſſen Die
Vorlage wird angenommen Ref Herren Stov Em mer
und Blumentritt4 Bei der im Jntereſſe der Gleisverlegung erfolgten
Straßenregulierung an der Ecke Gr Brunnen und Richard
Wagnerſtraße iſt eine Vorgartenfläche ca 35 Quadrat
meter vom Grundſtück Gr Brunnenſtraße Nr 49 zur Straße
gezogen worden In Uebeweinſtimmung mit der Stadtbau
deputation iſt das Land mit 15 Mark pro Quadratmeter be
wertet worden Der Eigentümer des Grundſtücks fordert
jedoch eine weit höhere Entſchädigung Man beſchließt die
Einleitung des Enteignungsverfahrens Ref Herr Stv

lmeyerg2 De e ntſtrat hat ſeine Vorlage vom 13 Dezember
1913 wegen Verlängerung des Vertragsverhältniſſes mit der
Fa Gutſchow u Barnieske betr das Speichergebäude Reue
Promenade 12 zurückgezogen und beantragt jetzt un
daß 1 der Mietsvertrag mit der Fa Gutſchow u Barnies e
am 31 März 1914 ſein Ende erreicht 2 die Mieter um
vom 1 April 1914 ab auf unbeſtimmte Zeit 4 en viertel
jährliche Kündigung der offenen Handelsgeſellſ aft Albert
Mörſtedt u Co hier für den jährlichen vierteljährlich im
voraus zahlbaren e von 1400 Mark nebſt 2 Prozent

aſſerzins vermietet werden2 n Verſammlung t den Antrag Ref Herr

tv Blumentritt s6 Weiter beſchließt man daß die Bauſtelle 14 an der
Staudeſtraße von etwa 575 Quadratmeter Größe für den
Preis von 17 000 Mark an Herrn Geheimen Medizinalrat
Profeſſor Dr Denker hier veräußert wird Ref Herr Stv

lumentritt7 Jm Jahre r ſind bei Bebauung des an der Ecke
Torſtraße Böllbergerweg belegenen Grundſtücks Böllberger
weg 1 an der Front Torſtraße 29 Quadratmeter ſtädtiſches
Land in Anſpruch genommen während andererſeits vom
Grundſtück zum Böllbergerwege 1 Qadratmeter Land frei
gelegt worden iſt Eine Regelung der Eigentumsverhältniſſe
hat bisher nicht ſtattgefunden Die Eigentämerin des
Grundſtücks Frau Emma Hofrichter geb Schräpler iſt be
reit die zum Böllbergerwege abgetretene Fläche von ein
Quadratmeter gegen eine gleich große Fläche ſtädtiſchen
Landes an der Torſtraße auszutauſchen und die überſchießen
den 28 Quadratmeter Land an der Torſtraße zum Preiſe von
10 Mark für den Quadratmeter von der Stadtgemeinde

alle zu erwerben9 de Kollegium tritt dem Beſchluß bei Ref Herr Stv
Emmer

8 Jm Jahre 1890 iſt eine vor den Grundſtücken Torſtraße g Peree Fläche von 22 Quadratmeter Größe
ur Torſtraße freigelegt worden aber bisher noch nicht ins

Kigentum der Stadtgemeinde Halle übergegangen Die
offene Handelsgeſellſchaft Jentzſch u Reichardt hier v
die Parzelle gehört iſt bereit ſie zum Preiſe von 15 Mar
für den Quadratmeter an die Stadtgemeinde zu verkauſen
Der Magiſtrat hält den geſorderten Preis füx angemeſſen
und hat in Uebereinſtimmung mit der Stadtbaudeputatten
beſchloſſen das Angebot anzunehmen ſowie den Kaufpreis
aus der Anleihe von 1910 zu beſtreiten

Die Vorlage wird genehmigt Ref Herr Stv Emmer
Danach tritt man in die Beratung des Haushaltsplans

ein Herr Stv Brehmer referiert zunä über den Etat
der Gaswerke Man hat einen Ueber von 584 129
Mark eingeſetzt gegen das Vorjahr 16 879 Ter Der
Referent empfiehlt die Annahme des Etats nur bei
Ausgaben für Kohlen meint er möge man 68 000 Mar
ſtreichen da man die Kohlen pro Tonne um 2 Mark billiger
eingekanft habe Das habe die Gaswerksverwaltung aller
dings noch nicht wiſſen können als ſie den Etatgentwurf
ertigſtellteStv Hüllemann vertritt die Auffaſſung daß

in den Etat Zahlen eingeſetzt ſind die in den wirklichen Er
trägniſſen der letzten drei bereits abgerechneten Jahre keine
Stütze haben Die Einnahmen ſeien zu ng die Aus
gaben zu hoch veranſchlagt Er beaneragt den ganzen

Etat dem a g ugebenNach Ugſtündiger Debatte wird n ange
dert Sw Froſt referiert über den

Straßenbahnetat

l ird t bleiben dien 7 a ne n nr rr Sehr ſattgelunhen deden die Le Nogltch
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keit
und Geſährlichkeit der Paſſage zu mildern Redner be
klagt weiter daß die Umſteigeſtelle am Mohr oft nicht
als Umſteigeſtelle funktioniert da die Wagen der beiden
Linien nicht aufeinander warten Und drittens bedauert er
daß die A Linie alltags nur bis zum Zoo fährt nicht aber
bis zum Endpunkt Angerweg

Herr Bürgermeiſter v Holly im einzelnen unver
ſtändlich meint die Einnahmen für

die neue Büſchdorfer Linie
die man pro Tag und Wagen mit 62 Mark angeſetzt habe
ſei tatſächlich wohl zu hoch und nur geſchehen um den Etat
zu balancieren 50 Mark anzunehmen ſei wohl richtiger
Was die Verhandlungen mit der Beſitzerin des Mohr an
langt ſo haben wir zwar ſchon Anſchläge zur Eckverbrechung
gemacht aber an die Ausführung iſt einſtweilen nicht zu
denken da die Forderungen der Beſitzerin zu hoch ſind Die
Preiſe ſind anſcheinend dadurch daß wir hier öffentlich über
die Verbreiterung verhandelten in die Höhe geſchnellt Die
Anlage iſt inzwiſchen von beiden Aufſichtsbehörden abge
nommen Wir haben die Gefahr übrigens noch dadurch zu
beſeitigen geſucht daß wir die Halteſtellen ſo gelegt haben
daß niemand in einen Wagen hineinlaufen kann Die
Wagen fahren langſam an und halten allemal ſo daß man
ſie rechtzeitig beim Paſſieren jener Ecke ſieht Der Umſteige
rerkehr iſt fetzt ſtreng geregelt die Wagen warten aufein
ander

Herr Stv Boecke am Berichterſtattertiſch unverſtänd
lich mahnt die gefährliche Stelle möglichſt ſchnell zu be
ſeitigen ehe ein ſolches Unglück geſchieht wie unlängſt in
der Liebenauerſtraße Er fragt wie es mit der Weiter
führung der Straßenbahn nach Trotha ſteht

Herr Bürgermeiſter v Holly am Preſſetiſch unver
ſtändlich ſcheint zu ſagen daß das Projekt des Baues der
Straßenbahnlinie nach Trotha aufgegeben iſt Es ſind aber
eine Reihe anderer Projekte in Vorbereitung die demnächſt
die Straßenbahndeputation beſchäftigen werden

Herr Stv Steckner ſtellt den Antrag für die dem
nächſt zu eröffnende Büſchdorfer Linie an Einnahme pro
Wagen und Tag nur 50 Mark anzuſetzen alſo bei 330 Ge
ſchäftstagen etwa 20 000 Mark an Jahreseinnahmen zu
ſtreichen ſo daß ein Fehlbetrag von 20 000 Mark bleibt Da
der Gaswerksetat an den Ausſchuß zurückgegeben iſt bietet
ſich Gelegenheit das Manko auszugleichen

Herr Stv Gröbel wünſcht daß die Verbilligung der
Fahrpreiſe die während der Morgenſtunden gilt 5 Pfg
pro Fahrt auch in den Abendſtunden wenn die Fabriken
und Geſchäfte ſchließen Geltung haben ſoll damit die Ar
beiter und Angeſtellten die morgens billig fahren können
auch abends dieſen Vorteil haben

Herr Bürgermeiſter v Holly bekämpft den Antrag
die Verbilligung am Morgen gelte für jedermann ſie ſei
eingeführt weil dann ſonſt ſehr wenig Verkehr ſei Die Ar
beiter und Angeſtellten mögen ſich für ihre Fahrt am Abend
Abonnements nehmen dann koſte die Fahrt nur 816 Pfg
Zu überlegen iſt ob man auf der Büſchdorfer Linie ſpäter
nicht Arbeiterwagen verkehren laſſen könne

Herr Stv Brehmer wendet ſich gegen Herrn Steckner
Man möge die Einnahmen der Büſchdorfer Linie mit 62 Mk
pro Wagen und Tag beſtehen laſſen Die Büſchdorfer er
ſehnen die Bahn der Verkehr werde recht ſtark werden die
Bahn werde florieren zumal wenn man Gepäckbeförderung
einrichte wobei die Leute ihr Gemüſe auf Anhängewagen
zu Markte fahren können

Herr Stv Froſt Wenn wir 62 Mark einſetzen pro
Tag und Wagen ſo bedeutet das 3124 Fahrgäſte 50 Mark
bedeuten 2500 Fahrgäſte Dieſe Ziffer erſcheint im Jntereſſe
einer vorſichtigen Bilanz richtiger

Herr St Michel Jch bitte den Etat ſo anzunehmen
wie er vom Etatsausſchuß genehmigt iſt und nicht 20000
Mark zu ſtreichen Die Ziffern wie ſie eingeſtellt ſind be
ruhen auf Berechnungen des Magiſtrats die er uns ſ Z
vorlegte als es ſich um die Genehmigung des Projekts der
Büſchdorfer Bahn und Einführung des 10 Pfg Tarifs han
delte Die Ziffern baſieren auf einer gründlichen Ren
tabilitätsberechnung Herr Hüllemann hat recht mit ſeiner
Beanſtandung des Gaswerksetats und es iſt ein unberech
tigter Schlag wenn man jetzt beim Straßenbahnetat den
Spieß umdrehen will Das Ausſpielen eines Etats gegen
den anderen iſt ſicher nicht richtig Herrn Hüllemanns Aus
führungen waren jedenfalls überzeugend

Herr Bürgermeiſter v Holly Die Bahn Büſchdorf
haben wir deshalb projektiert weil wir keiner anderen Geſell
ſchaft mehr neue Linien bauen laſſen wollten

Die anderen Ausführungen des Redners bleiben un
verſtändlich

Herr Stv Schulze Die Linienführung wie ſie jetzt
bei der Straßenbahn eingeführt iſt erweiſt ſich als ſehr
praktiſch Nur würde es ſich empfehlen wenn man die

Linie durch die Wagnerſtraße nachher nach Cröllwitz weiter
führte Da iſt der ſtärkere Verkehr

Herr Stv Reuß wünſcht daß am Theater zum Schluß
der Vorſtellung Wagen bereitſtehen ſollen

Herr Stv Michel Als der Magiſtrat das Bahn
projekt nach Büſchdorf betrieb machte er uns eine verlockende
Rentabilitätsberechnung auf Herr Gieſe verlangte damals
den 15 Pfg Tarif der Magiſtrat aber ſagte Wir kommen
mit 10 Pfg aus wir werden glänzende Einnahmen haben
Heute werden dieſe Unterlagen bezweifelt

Herr Stv Hüllemann Die Ausführungen un
ſeres Finanzdezernenten v Holly der jetzt die 20 000 Mark
von den Einnahmen preisgeben will zeigen daß er als
Finanzminiſter nicht ſo feſt ſteht wie er ſich den Anſchein
gegeben hat

Die Abſtimmung ergab die Annahme des Etats
Herr Stv Zell referiert ſodann über den Waſſerwerks

etat deſſen Annahme er empfiehlt
Herr Stv Hülle mann führt aus daß beim Waſſer

werksetat dieſelben Fehler begangen ſeien wie beim Gas
etat Doch findet ſein Antrag auf Rückverweiſung nicht die
Majorität Der Etat wird genehmigt

Herr Stv Horſt man bringt zur Sprache
Waſſer des Giebichenſteiner Waſſerwerkes ſehr
viel Waſſerſtein abſetze und andere Mängel habe

Herr Stadtbaurat Lammers Die Bemängelung hat
ihre Richtigkeit Das Giebichenſteiner Waſſer iſt längſt nicht

ſo gut wie das Beeſener Waſſer Wir ſind auch bereits be
zmüht die Vororte mit Beeſener Waſſer zu verſorgen Wir
ſpeiſen ſchon den Waſſerturm auf dem Galgenberg mit
Beeſener Waſſer Unſere Waſſerwerksanlagen in Beeſen

daß das
hart ſei

machen wir immer leiſtungsfähiger und ſo hoffen wir in

ben Bürgerſteig an jener Stelle zu verbreitern Kürze ſo weit zu ſein daß wir ſämtliche Vororte mit un
ſerem ſchönen tadelloſen Waſſer verſorgen können

Die öffentliche Sitzung wird 348 Uhr wegen vorgerückter
Zeit geſchloſſen

Wenn die Herren vom Magiſtrat und der Stadtverord
netenverſammlung fortfahren bei ihren Ausführungen weiter
ſo wenig Wert darauf zu legen ſich im Saal verſtändlich zu

machen können künftig die Stadtverordnetenberichte wohl
kaum in der Ausführlichkeit erſcheinen wie bisher

Auguſt Hermann Francke in Berlin Jm Bürgerlichen
Schauſpielhauſe Berlin Kaſtanienallee 9 wird beginnend
mit dem 23 und dann 27 Februar 1914 das Feſtſpiel Auguſt
Hermann Francke ein Lebensbild in 7 Vorgängen von
Rudolf Lorenz aufgeführt Der Verfaſſer hier bekannt durch
ſeine Huſſitenſpiele in Bernau Mark und als Leiter des
Joſef Kainz Theaters in Wannſee leitet das Spiel ſelbſt und
tritt in der Titelrolle auf Das Feſtſpiel zeigt die Entwicklung und die Kämpfe des Gründers der Frandeſchen Stif

tungen die jetzt ſeit einem Vierteljahrtauſend beſtehen und
alljährlich viele Hunderte Zöglinge in die Welt ſenden Der
Reinertrag iſt wohltätigen Zwecken gewidmet

Preußen und das Reich Jm Auguſtinerbräu findet morgen
abend 88 Uhr eine Mitgliederverſammlung des Liberalen
Vereins Fortſchrittliche Volkspartei ſtatt in der die Frage
des Verhältniſſes zwiſchen Preußen und dem Reich die durch die
Vorgänge im Preußenbunde beſonders aktuell geworden iſt in
einem Vortrag den ein Referent aus Leipzig Herr Beiſchlag
übernommen har ausführlich erörtert wird Beſonders dürfte
auch die Frage des preußiſchen Wahlrechtes in den Kreis der
Erörterung gezogen werden um gegenüber der abwartenden
Haltung der Regierung der Volksſtimmung Ausdruck zu geben
Ferner ſteht auf der Tagesordnung ein Bericht des Herrn Land
tagabgeordneten Delius über ſeine parlamentariſche Tätigkeit
ein Bericht des Herrn Chefredakteurs Brinkmann über die
kommunalen Geſchehniſſe der letzten Wochen und die Wahl der
Delegierten für den Bezirksparteitag Möglichſt zahlreicher Be
ſuch iſt erwünſcht Gäſte ſind willkommen

Der Verein ehemaliger ſächſiſcher Huſaren für Halle und Umg
hält am Donnerstag abend 8 Uhr im Vereinslokal Petzolds
Reſtaurant Charlottenſtr 19 ſeine Hauptverſammlung ab Ehe
malige Angehörige der Kgl Sächſ Huſaren Regimenter ſind will
kommen Angehörige anderer Huſarenregimenter für die am Orte
kein Regimentsverein beſteht können als Gaſtmitglieder Auf
nahme finden

Der Heidechor Halle feierte am Sonntag in den als Roſen
hain prächtig dekorierten Sälen des Neumarkt Schützenhauſes
ein wohlgelungenes Sommerfeſt Die hellen Anzüge der Herren
wetteiferten mit dem duftigen Weiß der Damen man kam mit
Stroh und anderen Sommerhüten mit Blumen und Sträußen
Nach der Begrüßung durch den Vorſitzenden Herrn L Hemprich
wechſelten Chöre Quartette Soli und komiſche Vorträge mit Spiel
und Tanz ab dazwiſchen ſang man auch einige gemeinſame Lieder
Die Stimmung war ausgezeichnet und der Beſuch ſo rege daß es
ſchwer war ſich ſeiner Dame als perfekter Tänzer zu erweiſen Man
hatte ſchon um 4 Uhr nachmittags begonnen aber wann die Letzten
nach Hauſe gingen konnte man um 1 Uhr noch nicht konſtatieren

Verband Halle Thüringen der Deutſchen Reichsfechtſchule Die
ordentliche Sitzung des Vorſtandes für Februar 1914 am 5 d Mts
war ſtark beſucht Abgeliefert wurden neben einer großen Menge
von Sammelobjekten bar 550 Mark Die Nachfrage nach den
Jahreskarten für 1914 war gleichfalls ſehr rege Die Jahresab
rechnung für 1913 wird noch zurückgehalten weil außer einigen in
ländiſchen Ortsgruppen beſonders noch von Oruro Bolivien
eine größere Geldſumme zu erwarten iſt Nach Annahme der
Jahresrechnung durch die Oberfechtſchule ſoll ſofort zur Vorſtands
wahl geſchritten werden Der Vorſtand muß infolge zunehmender
Ausdehnung des Verbandes erweitert werden Herren welche ſich
den kulturellen lokalpatriotiſchen Beſtrebungen des Verbandes
widmen wollen iſt hier Gelegenheit zu befriedigender Betätigung
geboten Diesbezügliche Meldungen werden in der Geſchäftsſtelle
des Verbandes Friedrichſtr 12 jederzeit entgegengenommen

Zur Unterſtützung der Vereine zum Vau eigener Turn
hallen beſteht in der Deutſchen Turnerſchaft die Dr Ferd
Goetz Stiftung für die Errichtung Deutſcher
Turnſtätten Seit ihrem Beſtehen ſind bereits an
200 000 Mk an die Turnvereine zu dieſem Zwgcke gegeben
alljährlich werden die zur Verfügung ſtehenden Summen durch
den Ausſchuß der Deutſchen Turnerſchaft verteilt Berück
ſichtigt werden die Vereine die bereits 5 Jahre der Deutſchen
Turnerſchaft angehören und ſich als lebensfähig erwieſen und
ihre Geſuche um Unterſtützung bis zum 1 März an ihren
Kreisvertreter eingeſchickt haben Vorbedingung iſt ferner
daß der Verein die Rechtsſähigkeit erlangt hat und daß die
Möglichkeit ausgeſchloſſen iſt etwa im Vereinsorte vorhandene
Turnhallen oder Turnplätze von Schulen und anderen Turn
vereinen mit zu benutzen

Lokalverband Halliſcher Kegelklubs e V Der Verband ver
anſtaltete am 4 Februar in den Thalia Feſtſälen ſein großes
Winterfeſt welches ſehr gut beſucht war Einem prächtigen Kon
zert der Rohlandſchen Kapelle folgte die Anſprache des Vorſitzenden
Herrn F Otto welcher in kurzen Worten darauf hinwies wie not
wendig es ſei einem Verband anzugehören und welche Vorteile
jetzt wieder der Verband neu bietet nämlich die Unfallverſicherung
für ſeine Mitglieder ohne Beitragserhöhung Zwei flott geſpielte
Einakter Sein Kegelabend und Die gute alte Zeit Die Poſt
im Walde bildeten den Glanzpunkt des Programms welches
äußerſt feinſinnig zuſammengeſtellt war Während des nun fol
genden Balles führte Herr Tanzlehrer Crugeri mit ſeiner Frau
Gemahlin die neueſten Tänze vor z B Tango Cavalier Walzer

Bei der Lieferung zweier Ueberbauten für Vahnhof Drebkau
wurden folgende Forderungen geſtellt Oppermann u Deichmann
Braunſchweig 9640,80 Mk Norddeutſche Eiſenbahnſignal und
Brückenbau Akt Geſ Güſtrow 11 742 Mk Eiſenwerk Tſchirndorf
10 712 Mk Köhler u Buſſe LangenhagenHannover 10 360 Mk
Sugo Archenich Berlin 10 918 Mk Eberts Quedlinburg 10 464,80
Mark Troſt u Co Hameln 11 453,60 Mk Dresdener Eiſenbahn
HochbauAkt Geſ Radebeul 12 277,60 Mk Hein Lehmann u Co
BerlinReinickendorf 10 918 Mk Thyſſen u Co Berlin 11 618,40
Mark Beuchelt u Co Grünberg in Schleſ 11371,20 Mk Volk
mar Müller Plauen i 10 467,80 Mk Heinr Behrend Dort
mund 11 094 Mk Ernſt Pfeffer Giſpersleben Erfurt 9846,80 Mk
Herm Rüder Langenhagen Hannover 11330 Mk F Dippe
Schladen i H 10918 Mk Königin Marienhütte G Cains
dorf 11 206,40 Mk Rich Bärmann u Sohn Chemnitz 10 300 Mk
Georg v Cölln Hannover 11 206,40 Mk Karl Schiege Paunsdorf
Leipsig 11330 Mk Rönnemann u Kühnemann Reinickendorf
12 360 Mk Braß u Hertſtedt e ehe 10 506 Mk
Gebr Storp Eſſen a Ruhr 10 217,60 Mk Reuter u Straube
Halle a S 11 206,40 Mk Akt Geſ Lauchhammer Lauchhammer
11 350,60 Mk N Drucenmüller BerlinTempelhof 11 68020 M

Vermiſchtes
50 000 MarkSpende Hamburgs Der Hamburger Senat brachte in der Bürgerſchaft einen Antrag ein den durch

die Sturmflut an der Oſtſee Ueberſchwemterſtützung in Höhe von 50 000 Mark a ſferg geze Un

teln zu gewähren en MitEin Marineoffizier beim Turnen tödlich verungez
Der Oberleutnant z S Freiherr von Beaulieu Mat Slürt
ſtürzte in Wilhelmshaven beim Turnen vom Kenn y
Er war ſofort tot Freiherr Karl Albrecht Veaulie e ab
connay der erſt vor wenigen Wochen zum Oberleutngt r
befördert war war am 12 Juni 1889 in Hannover e J S
des in Hannover lebenden Oberſt a D Leo Freiherr n
Beaulieu Marconnay geboren Er trat am 3 Apri von
in die Kaiſerliche Marine ein und wurde am 28 S ept 1207
1910 Offizier Zuletzt gehörte der Verſtorbene der a er
Torpedodiviſion an Bis zum Herbſt vorigen Jahre ten
Freiherr von Beaulieu nachdem er vorher an Bord des war
ßen Kreuzers Gneiſenau Dienſt getan hatte Adjutant
der 3 Abteilung der 2 Matroſendiviſion et

Dynamitexploſion in einem VBergwerk Aus Neurg d
Schleſien 9 Febr wird gemeldet Auf der Konſ Weg

laosgrube in Mölke ereignete ſich geſtern eine Dynanm
exploſion wobei ein Bergmann getötet und fünf Vergle

verletzt wurden enNaſſenkirchenaustritte auf dem Lande ereignen ſich in d
letzten Zeit immer häufiger Neulich erfuhr man von dem Aust
eines ganzen heſſiſchen Dorfes jetzt berichten oſtpreußtſe
Zeitungen davon daß in einem neu gegründeten Anſiedlerda
jerdauen etwa 30 Familien aus der Kirche ausgeſchieden n

Geheimnisvolles Verbrechen Die von ihrem Marm
einem reichen Automobilfabrikanten getrennt lebende Fra
Harriet Manning iſt in New Vork einem geheimnisvolle
Verbrechen zum Opfer gefallen Sonnabend ſpät abend
ließ ſich eine Fremde unter dem Vorwand wichtige perſön
liche Mitteilungen machen zu wollen bei Frau Manning
melden Als dieſe der Unbekannten deren Geſichtszüg
durch einen dichten Schleier verdeckt waren gegenübertig
zog die Fremde plötzlich einen Revolver und ſtreckte Frau
Manning durch mehrere Kugeln nieder Darauf entfloh di e
geheimnisvolle Attentäterin Frau Manning war ſofort
tot Die Polizei glaubt aus verſchiedenen Momenten ent,
nehmen zu können daß es ſich bei dem Attentäter um einen
Mann handelt der ſich um ſeine Spur zu verwiſchen in
Frauenkleider geſteckt hat

hetete Depeſchen
Prinz Heinrich fährt nach Südamerika

Berlin 9 Februar
Prinz Heinrich wird mit Gemahlin und Gefolge auſ

dem neuen Amerikadampfer Cap Trafalgar der zurzeit
auf der Hamburger Vulkanwerft für die Hamburg Süd
amerikaniſche Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft ſeiner Vollendung
entgegengeht am 10 März nach Buenos Aires fahren und
mit demſelben Schiff wieder nach Deutſchland zurückkehren

Her neue Anterſtaatsſekretär für Elſaß Lothringen
Berlin 9 Februar

Laut Nordd Allgem Ztg hat der Kaiſer den Direktor
im preußiſchen Juſtizminiſterium Wirkl Geh Oberjuſtizrat
Dr Frenken zum Unterſtaatsſekretär im Miniſterium für
ElſaßLothringen ernannt Dem neuernannten Unterſtaats
ſekretär wird die Abteilung für Juſtiz und Kultus über
tragen werden Ferner hat der Kaiſer dem Miniſterial
direktor für Elſaß Lothringen v Traut die nachgeſuchte
Entlaſſung unter Verleihung des Sterns zum Kronen
orden 2 Klaſſe in Gnaden erteilt Zum Miniſterialdirektor
wurde an ſeiner Stelle der Miniſterialrat Cron an er
nannt

Zabern und kein Ende
Kehl in Baden 9 Februar

Vor dem Schöffengericht hatten ſich heute der Sohn des
Verlegers des Zaberner Anzeigers Wiebecke und der
Schreinermeiſter G la d aus Zabern wegen gemeinſchaftlichen
Hausfriedensbruches Wiebecke auch noch wegen ſchwerer
Körperverletzung zu verantworten Es handelte ſich um
den Ueberfall auf den Redakteur der Straßburger Nach
richten Ays der anfangs Dezember im Zuſammenhang
mit der Preßfehde anläßlich der Zaberner Vorfälle verübt
wurde Wiebecke wurde zu 200 Mark Glad zu 40 Mark Geld
ſtrafe verurteilt Beiden wurden die Koſten des Verfahren
auferlegt

Vallin in Budayeft

Budapeſt 9 Februar
Generaldirektor Ballin und Direktor Strom ſind hier

eingetroffen um wegen des Auswandererverkehrs mit den
maßgebenden Perſönlichkeiten in Verbindung zu treten

Die KRüſtungsfrage in Schweden
Stockholm 9 Februar

Die Meldung eines Blattes von der Erkrankung de
Königs Guſtav von Schweden auf Schloß Drottningholm
falſch Der König iſt vielmehr geſund und traf heute in
Stockholm ein empfing auch alsbald im Schloß die Mitglieder
des Miniſteriums Die Zeitung Aftonbladet beſtätigt
daß König Guſtav bereits am Sonnabend der Regierung
ſeine Antwort mitgeteilt hat über den Standpunkt den d
in der Landesverteidigungsangelegenheit einnehmen wir
Die Mitglieder der Regierung haben ſich heute abend à
einer Beſprechung verſammelt die bedeutungsvoll iſt
bisher die Meinung des Königs in dieſer Angelegenheit i
der des Miniſteriums nicht harmoniert

Um den Preis der Nationalflugſpende Auf dem Flug
latz Johannisthal ſtartete Montag morgen um 7 Uhr m
inuken der A G Pilot Max Schüler auf einen

A G Doppeldecker um den Städtepreis der Nalioth
flugſpende Er hat für ungefähr 12 Stunden Betriebs ſte
an Bord und fliegt in der Richtung Hamburg Kiel

Das Reichsgericht verwarf am 9 Febr die Reviſion
auſiererin Witwe Magdalene Wendel und des Tagne u
oſef Wirth aus Hagenau welche vom Schwurgerich
traßburg am 5 Dezember zum Tode verurteilt wen

waren weil ſie am 7 Mai v J den Ehemann der detten den Tiſchler Michael Wendel durch Gift ermor
hatten
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Aktienkapitat wnd Reserven 192 Millionen Mark

provinzidal Nachrichten
Weißenfels 9 Febr Extrunken Verbrannt

Sonnabend ertrank der ſiebenjährige Alfred Gläß der ſich
Am Warnung auf das morſche Eis der Saale begeben hatte
tros ha wollte der vierjährige Sohn des Landwirts S eine

koladenzigarre in Brand ſetzen Dabei gerieten die Kleider
S rand und der Knabe erlitt ſo ſchwere Verletzungen daß der
Tod eintrat

Freyburg a 9 Febr Wunderbares Wieder
den Als heute ein Landwirt H in einer hieſigen Wirt

t ſeine zeche bezahlen wollte vermißte er ſein reichlich ge
les Geldtäſchchen und glaubte es daheim gelaſſen zu haben
f dem Heimwege fiel ihm an der Biegung des Heerweges auf

z ſich mehrere Raben laut ſchteiend um etwas ſtritten Beim
Raherkommen flogen ſie davon und dabei verlor einer etwas
Glänzendes aus dem Schnabel H ging hin und fand auf dem
Felde ſein Geld das die Vögel gehabt hatten An der Börſe

aren noch einige Schlüſſel befeſtigt Wie aber erſtaunte er als
auf dem Wege auch noch ein Pappſchächtelchen mit einer

goldenen Uhr fand Dieſe war ihm nämlich mitgegeben geweſen
Im ſie ausbeſſern zu laſſen und er hatte Börſe und Uhr beim
Herausziehen des Taſchentuches verloren Durch die Raben kam
er ſo wieder in ihren Beſitz

Großörner 8 Febr Der Kriegsveteran mit dem
Eiſernen Kreus Geſtern verhaftete Herr Polizeiſergeant
Wölfer hier den 1854 in Oppenheim geborenen Arbeiter Fritz
Imten der mit dem Eiſernen Kreuz 2 Klaſſe geſchmückt bei den
Steigern und Berginvaliden für die Witwen von Radbod um
milde Gaben anſprach und dabei guten Erfolg erzielte Als der
Beamte ihn ſtellte hatte er auf ſein gutes Geſchäft hin einen
tüchtigen genehmigt und war ſehr ruhmredig Da er 1854 ge

Loren iſt ſo wäre er 1870 erſt 16 Jahre alt geweſen Dieſer Um
tand ließ Verdacht ſchöpfen Außerdem hatte er natürlich keiner
lei Ausweis oder Auftrag von den Radboder Witwen Nachdem
er ſeinen Rauſch ausgeſchlafen geſtand er ein daß er das Eiſerne
Kreus zu Unrecht angelegt habe und erzählte ganz freimütig er
habe es ſich in Leipzig gekauft um ſeinerzeit bei der Einweihung
des Völkerſchlacht Denkmals als Poſtkarten Verkäufer beſſere Ge
ſchäfte zu machen was ihm auch ſehr gut gelungen ſei Der falſche
Ordens und ſchlaue JnduſtrieRitter wurde in das hieſige Ge
richtsgefängnis eingeliefert

k Ziegelroda bei Roßleben 7 Febr elbſtmord
Heute nachmittag erſchoß ſich im königlich Ziegelrodaer Forſte
der Kaufmann Göde Vater von 6 unmündigen Kindern aus
Ziegelroda Streitigkeiten mit der Polizei ſollen ihn in den
Tod getrieben haben

Atzendorf 8 Febr Die Zuckerfabrik geht ein Die
drei Beſitzer der hieſigen Zuckerfabrik Firma Köhne Lücke und
Voeckelmann haben den Ende Juni d Js ablaufenden Vertrag
nicht wieder erneuert deshalb mußte eine öffentliche Verſteigerung
der Fabrik mit allem Zubehör Zichoriendarre Eiſenbahn uſw
ſtattfinden Jn dem geſtrigen Termin erſtand der Mitinhaber
Lücke die Zuckerfabrik die nunmehr beſtimmt eingehen wird Die
Fabrik war 1863 gegründet und konnte im letzten Herbſt auf eine
39jährige Tätigkeit zurückblicken

Gardelegen 9 Febr Der bei Mieſtefeſtge nommene
Einbrecher iſt jetzt als der Bauſchloſſer Karl Hoffmann aus
Hannover Linden legitimiert worden Leider iſt es bisher nicht
gelungen der drei übrigen Einbrecher habhaft zu werden

Erfurt 9 Febr Die Stadthalle Die Stadthallen
vorlage iſt nun ſoweit vorbereitet daß ſie in Kürze dem Stadt
verordnetenkollegium zur Beratung und Beſchlußfaſſung zugehen
wird Magiſtrat und Kommiſſionen haben ſich auf den Brühler
Friedhof geeinigt den man nach reiflicher Ueberlegung und Be
rüchſichtigung aller mitſprechenden Faktoren für den Bauplatz hält
mit dem den Jntereſſen der Allgemeinheit am beſten gedient iſt
Es iſt auch bereits ein Preisrichterkollegium gebildet
worden das mit der Prüfung und Wertung der aus einem allge
meinen Architektenwettbewerb hervorgehenden Entwürfe be
rraut iſt

NMeitzendorf 9 Febr Jugendliche Hochſtaplerin
Ein kaum 17jähriges Mädchen aus Oeſterreich hatte auf der Fahrt
von Philadelphia nach Hamburg eine deutſche Familie kennen ge
lernt Da das Mädchen allein daſtand hatte ſich dieſe ſeiner an
genommen Jn Hamburg trennte man ſich Das Mädchen brachte
noch einen Blumentopf als Dank an den Zug Sie wurde ein
geladen bei paſſender Gelegenheit die Familie in Hillersleben bei
Neuhaldensleben zu beſuchen Am Sonnabend kam die Familie
in H an Schon am Sonntag traf die Oeſterreicherin zu Beſuch
ein Am Dienstag verſchwand ſie jedoch wieder und nahm die
Barſchaft ihrer Beſchützer in Höhe von 1660 Mark mit Sie wurde
hier feſtgenommen und nach Magdeburg gebracht

Leipzig 9 Febr Der Hauptbahnhof und die dazu
4 börigen Anlagen werden bis März 1915 vollſtändig fertiggeſtellt

Kunſt und Wiſlenſchaft
2800 000 Mk für ein Werk Rafſfaels Ein Rekord auf

dem Vildermarkte iſt in der franzöſiſchen Hauptſtadt aufge
bei worden Die nach ihrem langjährigen Beſitzer dem
Lord Towper in Panſhanger Hertfortſhire benannte
Cowperſche Madonna von Raffael iſt an den Deutſch Ame
na Wiedener für 2800000 Mk verkauft worden

s iſt der höchſte Preis der je für ein Bild gezahlt wor
d iſt Der Millionär Peter Midener kaufte eine
Madonna von Rayhael die vormals im Beſitze des Earl
Cowper geweſen war zum Preiſe von 700 000 Dollar von
dem Kunſthändler Duveen in Newyork
der n Zaegel Gedenktafel in Berlin Profeſſor Ernſt Saeckel
ſein berühmte Naturforſcher und Zoologe in Jenag ſeiert am 16 ds
Jahr 90 Geburtstag Haeckel hat ſeine Tätigkeit in früheren
durdn als praktiſcher Arzt in Berlin begonnen Jm Hinblick
ſeine ſoll wie die Berliner Kliniſche Wochenſchrift mitteilt an
ha nem damaligen Wohnhaufe Wilhelmſtraße 79 von ſeinen An
wegen und Freunden am Geburtstage eine Gedenktafel enthüllt

Hangdoi
Gewerbe u Verkehr

t Berliner BörseTelevhbonisehier Bericht der Saale Z2Ztg
wanſe 20 Kimeten Kredit 208,78 Disconto 198,25 Deutsche
aurate ürkenlose 170,75 Lombarden 23,12 Canada 219 62

n tie 165 25 Bochumer Guss 227 25 Geisenkirchen 196 12arpenet ar Deutsch Luxemburg 146,75 Phönix 245,50
123,75 n 47 87 Hamburger Paſcetfairrt 142,75 Nordd Llovd

Am a 226,25 Tendenz Fest
Adler Fahne merkt notierten höher Gebhardt König 4

ad 25 Egestortt Masch 2 Flöther Masch 8 Wan

Alte Fromenauae 3 gegenüber dem Stadttheater

derer Fahrrad 6 R Frister 3 Peipers 4 Flenshurger Schiffhau J
David Richter 2 Wissener Metall 4, Ver Hanfsch auch 50
Kruschwitz Zucker 2,25 Rositzer Zucker 4,50 Adler Oppen
heimer 5 Deutsche Gasg ühlicht 4 Deutsche Waffenfabrik 50
J D Magirus 75 Kahla Porz 2 Mark Zement 2 Wichking
Zement 5,50 Anilinfabrik Treptow 3 Akt Ges für Kohlendestill
4 Albert chem Fabr 7 Elberfelder Farben 7 Höchster Farben 6
Nitritfabrik 2,75 Zeitzer chem Fabriken 3,60 Concordia Berg
bau 80 Deutsch Oesterr Bergwerk 25 Donnersmarckhütte

25 Hedwigshütte 5, Hösch 50 Rhein Braunkohlen 6 Sega
2,80 nie d riger Linke Hofmann 50 Deutsche Erdöt 14
Westt Kupfer 3,50 König Wilhelm 4 Neuroder Kunstanst 2
Gladbacher Wolle 3,50 Nordd Steingut 2 Kötner Bergwerk 75
Konsolidation 2 Griesheim Elektron 50 Höxter Zement 3

v

Zum Kurszettei Her ro 9 Februar Bacheoht rnanleihe 0806 unk I8 97 20 G 495 hbaynisene Sants Am 7,30 G
Bayrisohe dtaats Anſerhe 08 uns 1918 97,50 G 4 Senwarz

burg Sondershausen 3 Württemb dtaats Ameme 31
5 h Kamerunet Krsenbahn Anterie 3 Veutsen

Ostafrikanisehe ehuidversehr ar 95 99 G Co tbuser Staut
Anleihe 1600 96 706 Darmstädt dtadt Am 10500 an 15 v4 55 b

o Vessaue S adt Anteihe 1896 4 Düsseidorter 5tadi
Anleihe 1900 7 08 O 95 80 b ſo Jena Stadi An, 1900
e Jenser Stadt Ant 1902 e Hordhäuser Stadt Ameihe
1908 unk v 1919 4 Quedlinburger stadt Aoerhe 1303 ank
l W Thorner stad Ani I9 09 4 4prosgtlessisohe Komm Obi X II 96,30 3 Desterreienisehe Nord
Wostbann Obiigationen 15741 konv e Denen Soll vay
Werke 98 0 Klbertelder Harben ung i7 I 9 ervB Felten
S Guilivaineanmeyer 09 v8 506 Vereinigte Laust ger Glas
nütten 486 50 b

Der KRali Kuxenmarkt
Berlin den 9 Februar

nene Kaut Verk Käuf VerkAlexandershall 8600 9000 ſohannashall 3100 3300Bergmannssegen 5800 5950 justus Aktien 839085 0
Burbach 10100 10400 Kaiseroda 6300 6500Buttlar 250 650 Krügershall 1130 1160Carlsfund 4700 4900 Mariaglück 1300 1400Carlsgluck 650 700 Max 34503550Fallersleben 1200 1250 Neusollstedt 3300 3500Felsenfest 2675 2725 Neustassturt 9600 9900Glückauf 17200 17600 Reichenhall 1275 1350
Günthershall 4750 4850 Ransbach 1600 1700Hansa Silberberg 5100 5200 Ronnenberg 9590 990
lledwig 1300 1350 Rothenberg 2400 2500Heiligemühle 775 825 Salzdetfurtih 330 340
Heiligenroda N50 10000 Salzmünde 5300 5500Heldburg 2 400 43 Teutonia e 9 29028 639 660
Heldrungen 800 850 Thüringen 3550 3700Herte Neurungen 2200 2300 Walter 1450 1500Hohenfels 4450 4700 Wendland 850 9725
Hohenzollern 6200 6500 Wilhelmshall 7900 8100Hugo 8400 8600 Wintershell 17400 18400Hüpstedt 2 8228828 2475 2550

Vom Rheinisch Westfälischen Zementverband Die Leitungen
des Verbandes und des Bonner Bergwerks und Hüttenvereins
haben in diesen Tagen eine vollständige Einigung über den Kar
tellvertrag und eine Beilegung sämtlicher Streitigkeiten der Ver
gangenheit erzielt Ebenso hat auch die Firma Dyckerhoff

Söhne erklärt obigem Kartellvertrag beizutreten Der deij
nitive Abschluss steht nach Genehmigung durch den Aufsichtsrat
des Bonner Bergwerks und Hüttenvereins bevor Zwischen den
deutschen und belgischen Zementverbänden ist ebenialls eine
vollständige Einigung erzielt worden Die Entscheidung über den
endgültigen Fortbestand des Zement verbandes wird nächsten
Sonnabend fallen

Porzellanfabrik Kahla Die Verwaltung schlägt aus einem
Reingewinn von 1 499 000 i V 1 446 000 Mk wieder 22 Proz
Dividende auf das erhöhte Aktienkapital vor bei einem Vortrag
von 469 000 i V 519 386 Mk Im Dezember v J hatte man
auf eine Erhöhung der Dividende gerechnet

Schlesische Mühlenwerke Akt Ges in Breslau Der Auf
gichtsrat beschloss der Generalversammlung 9 i V 8 Proz
Dividende vorzuschlagen Die Abschreibungen und Rückstellun
gen konnten erheb ich höher als im Vorjahr bemessen werden
Im Vorjahr betrugen die Abschreibungen 78 814 MK

Preiserhöhung für Kupferbleche Der Grundpreis für Kupfer
bleche wurde um 7 auf 168 Mk heraufgesetzt

Neueröfinete Konkurse Kfin Samuel Mandelbaum Berlin
Fa J H Meissner Ber in Satller Heinr Rasmussen Apenrade
Schuhwarenhdlr Herm Friedrich Julius Kav Bad Bramstedt
Gastwirt Anton Burger Obergries Händlerin Else Prase Braun
schweig Bremer Elektrizitäts Gesllsch m b Bremen Kfm
Artur Ressel Flatow Maler Jakob Renfer Faurndau Kolonial
warenhändler Karl Friedrich Buchholz Buchdruckereibes Paul
Barth Ilmenau Tischlerfrau Frida Blonski geb BRuchay
Johannisburg Schuhm Johann Stubbemann Koblenz Buch
druckereibes Karl Fevel, Mannheim Kfm kieinrich Schulze
Oschersleben Kim Rob Gust August Gerlach Pössneck Ver
wertungsgesellsch Friedrich Wilhelm m b Recklinghausen
Süd Schuhmachermstr Heinrich Platsch Sagan Mechaniker
Karl Zimmer Vlerschweiler Bauuntern Friedrich C Dressler
Schleswig Besitzer Thomas Gabrich Barkenfelde Töpfermstr
Hermann Bittkau Stendal Kfm Otto Padditz Treptow a R
Kim Hermann Bobzin Waren Lederwarenhdlr Joset Hibbeln
Annen Materialwarenhdlr Emil Könitzer Altenbeuthen

III
Getrelfede

Berliner Froduktenbörse 9 Februar Am Fräühmarko
notioren Weizen innd 686 00 199 00 ab Bahn u troi MAuhlo
kKoggen loco 153 57 154 00 ab Bahn u frei Mähle Hater
märkischer mecklen bar itsener enm vreussisecher poserseber
und schlesischer ten 167 182 mittel 153 166 gerins
russisch und Donau mittel Loring ah Bahnund trei Wagen Mais amerik mix 169 99 172 90 Donau mix
60 00 163 0 runder 43 152 irre Magen Gerste vland

Futterworste mittel und erine 142 145 gute 147 90 156 60
russische und Donau leichte 134 186 schwere 37 00 148
ab Bahn und frei Wagen Rréoson inländische o ausländisehe
Futterware mittel 160 1668 aubenerbsen 169 92 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 21 75 27 00 KoggenmehlO und 1 18 90 80 Woizenklere 10 69 i 0 Roggen
kleie 10 00 10 60 Lupinen biauo goeldo
Wiecken Seradella 11 MHamburg 9 Februar Getreidemarkt Weizen ruhig
ostholsteiner und mecklendurger 187 193 Koggen ruhig
meecklendrg u altmärk neuer 156 160 00 russ elt 9 Pud 1015
Dez Jan 115 75 Gerste stetig shbdruss eit Jan 09 75 Meter
ruh g neuer Holsteiner und mecklenburger 186 e2 Mais
stetig amerikaniseh mixed eit per Jan Apri La Hata
cit neue Ernte Apri Mai I04 00

Budapest Fedruar Werzen Tendenz schwaeh der April
11 94 Mai II 90 Okchbr 92 Koggen lendenz ruhig ver
Apri ,99 Okthbr 51 Hatfer Tendenz fest per Aprl 74
Okthor 7,73 Mais Vendenm zehwaeh per Alai 6 86 Juli 67
Kaps Tendenz stetig August 16 95

Kartoſtelimehl an Stärke
deburg 9 Feobraar Prima Kartoftelstärkeo und MaehblMa

für 100 kg 18 50 19 60 rill

ne F r n

Bank für Handel unchü Inanstrie Darmstüdter Bank Filiale Halle a S

Mirek er
Magdeburg 9 Februar Abend Kurso Februar 32

März 93 Apru 4, Ma 67 August 90 OktbrDozhr 3,65 fortan ruhg eretig
Hamburg 9 Februar Kobenronzueker I Vrod Basis 889

Kenciomom neue Ueanese rer an Hord tlamburg

vorm nachm don dper Pebrnar 32 32 35 MAia 35 9 87 9 4 hApiil n 52 9347Am 52 55 957Aue ust 77 980Okt Dez 9 62 65 965runig ruhig
in eHamvaorg 9 Febraar od o arerage antos

vorm nachmittags abends
per Arz 56 75 5 6025 50 25 GMar 51 2 5 0 eSeptemder 525 62 5 02 25 GDeremder 63 99 G 62 75 52 55 G

ruhig ruhig ruhlg
Havre 9 febrvar, Kaſſos goon averagoe Santos per März

62 76 per Mai 62 75 r ent 63 75 Dez 64 50 Stetig
o de Janerro 9 Februar hanee Zutuhren 8909 Sack ip

tio 21000 Sack in Santos
Bier

Berin 9 Febr Eier pro Schock Volltr auslünd Sorten
südruss erste Sorten in und auslünd

bessere Sorten 80 6 00 in und ausländische geringere Sorten
79 5 75 Kalkeier hleine Rier 89 5 60 Kühlhaus

eier lendenz Lebhatt
rig

Nordhausen 9 Febr Hranntwein 35 Vol Vroz für 100 kg
104 105 h 81 75 92 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 b

105 h 92 50 93 75 A ver loko 12 I9 ohne Fase ad Brennorei

ettiraren wen Oelte
Originalbericht von Gebr Gause

Berlin 7 Februar
Butter Eine Be ebung des Geschäfts ist auch zum Schluss

der Woche nicht eingetreten Die Produktion bleibt gleich gross
und lassen sich nur allerfeinste Oualitäten zu unveränderten
Preisen placieren Für russische Butter besteht keine Nachfrage
Die heutigen Notierungen sind Hof und Genossenschaftsbutter
Ia Oualität 126 128 130 MK do IIa Oualität 122 128 Mk
Schmalz De Schweinepreise haben in Amerika weiter an
gezogen und im Einklang damit verkehrten die Fettwarenmärkte
in fester Tendenz bei erhöhten Preisen für Schmalz und Fleisch
Die Konsumnachfrage ist hier eine bessere geworden und auch
für spätere Lieferung zeigt sich mehr Kauflust Die heutigen
Notierungen sind Choice Western Steam 62,75 63,75 Mk
amerikan Tafelschmalz Borussia 65 Mk Berliner Stadtschmalz
Krone 64,50 70 Mk Berliner Bratenschmalz Kornblume 65 bis
70 Mk Speck Nachfrage schwach

Köln 9 Fedrnar KDbol per 10K0 69 00 per Mai 66 50
Hamburg Febr tadtschmalz 64,00 amertkan Steam

54 50 Chamberlain 565 50 Tendenz fest
Cheombs ehe Proctrakte

Hamburg 9 Febr Chilisalpeter per toko 16 25
März 10 25 trei Fahrzeug Hambirrg Tendenz fest

WolleBremen 9 Februat Baumwolle Upi loko mwiääl 63 50
Tivoerpool 9 Febr Aegypt Baumwolle per März 18
Liverpool 9 Februat Baumwolle Vmsatz U 600 Ballen

Import 34 000 Ballen davon amerik Lieferg Ballen
FRetalle

London 9 Febr Chili Kupter träge 642, 3 Mon 65
Zinn Straits flau 1828 3 Mon 84 Blei span eteig 18
engl 20 Zink gew Marke Kaum stetig 212 8pez Marke 22

Amerikanische Warenmärkte
Kahelmeläung via Azoren Emden

Pedr

Vew Vork 3 2 7 2 9 2 T 2Weizen p Mai 1405 1502 Roggen ioko 61 S
Jul 87 571 Schmalz p Mai t 00 05Mais loko 68 63 Juli 11 20 1125ehl Spring el 80 60 vew VorkChieago Petroleum in Cases 11 25 I 25Werzen p Mai 982 93 do in Stard Witdo 75 76
all 685 8387 do in Cred Balanc 290 200

Mais p Mai 65 e Kaffee loko 9 9Jali 648 655 p Februar i8 929Hatoer p Mai 39 W v p April 83 85Juli 29 898
Tendenz Weizen witlig Mais willig

Wasserstünde
bedeutet über unter Null

Saale und Unstrnut Fall WuchsArtern 8Fepr 1,16 9 Febr 1,10 6
Nebra Oberpegel 98 7202 4Untkterpegel 2 1,36 e 2 8Weissenfels Oberpegel 42 2381 4 2Unterpegel 16 40068 sTrothe 7 o 6Alsleben Oberpegel 6 236 8e Unterpegel 16 r 6 7Bernburg 83 2 SCalbe Oberpegel i 52 8 2 SBVUnterpegel 42 8ser Eger Eibe Noldä

Eebruer ſFan Vach e
Jungbunzel T 0,05 2 ttenderg
Laun 4 0,22 Ro u mBudweis 9,18 BarbyPrag 8 0,18 2 Schönebeck 22 10 7Pardubitz T 0,47 2 7 Magdeburg 473 6Brandeis 40955 5 Fangermae iMeinik 0,40 Wittenberge 47 3Leitmeritz 9 1 Dömita 8 iAussig e on 0,64 2 e 96Dresden e 1,70 25 Hohnstort 9 95 2Torgau lLauenburg i 2Aussig 9 Februar Pegelstand 64 in Vom Oberiaut werden
0103 m Wuchs gemeldet

Verantwortlich für den volitiſchen Teil e Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachzichten Gericht Handel
Eugen Brinkmannz Feuilleton Vermſchtes uſw MartinFeuchtwangetr für Ausland u letzte chrichten Dr Karl
Basrt für den Anzeigenteil Albert Barth Druck und Ver
las von Otto Hendel in in Halle a hRedaktion Berichte n vungen uſw an di
Redaktion der Saale Zeitung nit an die Adreſſe einzelner

Redakteure zu richten
Dieſe Nummer umfaßt 3 Seiten
einſchließlich Unterdaltugeblatt
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106 00 S immod O 64 0066
108 7560 Tafelglas 510 142 2566

99 00 b Tecklenoorg I 8 133 006B
137 00b6 el d Bern 7 12 188 00bB
136 50 T eit Kanalt re 39 5060
136 50 b empih feld 7 96 69b
315 00 b Terradkkt 66 5 99756
297 25b Ter Grossch7 0690 7500
106 5b ao M Bot Grtſ re 88 006

EBIEEIBIIEEE128 00b do Mordost I 0 226 106
137 0006 do Süowes ire 102660
125 596 do Witzled 720 006
288 75b Teuton Miso I 79140 5060
121 006 halekis St 242 0060
69 90b do A 0 243 75b

331 006 Thiederhall 67 0066
173 50b0fr Thomee 7 77 106
111 90b ThörlsV Oel 7 245 90b
136 000 Thörhad usI7 88
407 906 do Salinen I 29 53 256
86 2560 enth Tietr 7 121 256

17506 TitelsKonstt p 104 506
fre 170 50b G Tracneno 17 109 00b

96 90b Friptis Porr J 176 00hB
212 00b0Tuchf Aach O 61 256

KHöllfb flöhal 4 274 0066
48 09b Unenbaug I 84 00b6103 25b0 do chemft 0 212 0066

217 500 d Lino Bv 154 2566
16 006 atrhaus Sp I 6 I56 906

Varzin Pap I 0 122 00b6
68 751 VentrkiMsch I 8 194 506
163 o0b er chf et 8 123 60b
119 50b Vr Bri frkt G 9 126 006
79 00B do B Mörtell I 0 78 00B

241 00b6 do ChwChbg 7 21 356 75b
193 00b do Cöſnkw P I 20 906
146 25b0 o Dt Mickel 418 293 60d6
145 00B Ido fFlansehf 9 s 0066
97 00h0 do franksSed 8 130 00b
93 60b do Glanzst f 40 590 25660
73 751 do Hantschl I O 99 50b6

236 00 o Harz Ptic o O 63 256
158 00bG do Kammer I O 656006

v 00 Kunst Tr I 0 90 00b6103 0000 do aus Gle I 25 50b6
123 600 00 Mot Halt o 151 25b0

226 006 do Pinsoſtb 7 15 265 0000
47 500 do Schmirg 4 9 134 75b

163 00B do Smyrna J I O 54 0066
177 1360 do Thür Met 7 16 216 0066

o Iyp vWes 7 12 168 7506
265 006 Viktoriawerk O 6 90 5060
116 0066Vogel Tel Or 013 122 60b

93 00b6 ogt Wolt 50691 00b Vogu Maseh7 30 325 00b6

1460 500 do 7 000
173 500 do Tölſfabr 110 173 50b
16 00B Voigt Wind re 200 006

133 25w Vorwarts lf I
177 25 Vorwohl Ptio I 506
28 75 h WVWander W 75 0066

175 066 Warstein Gr 7 9 128 006
245 400 W Gelsonk I 10 202 50

147 506 Aug Weglio7 00c
251 566 Wegel Hbo 163 00
94 60b6 Menderoth 7 92 006
98 60b Wrash Kmg 110 123 2566

28 5066 do V 136 75b107 00bBWrseh Wsst 4 204 50b0
113 75B L Wessol Pra 50 506
100 506 Weser 6 I 64 00b6

13 202 o0cbGWestd dute I 8 133 90bB
20 225 0000 Westeregalk 113 269 006

106 05b G Westfai 124 0006
15 215 5060 Wstförh 7 164 00bR

47 00bG o do lange 7 8 101 75b
93 756 do Kupfer 7 11850b

10 201 00 b Stahſurk 59 25b0
112 00bB Westl 2 l
276 756 Wiekiag Ptſo 112 5060
108 16b6 Wickrafhled 195 50B
130 006Wioi Lhrdim 98 00
236 50b Wiesloch T 122 256
221 0060 Wilhelmshit 84 00b6
164 0006 W empf 105 25b6
149 2506 H Wissner 00d6113 25b6 W tton Glas 79 5066
160 90b do Gusstahbl 25b6
239 756600 Stabiröhr 139 006
122 2560 Wrede Mältz 77 2569
119 0066 Wondertich 14 263 390
192 Ob Zechaukrb 86 606

295 CoB Tentrer Usch 7 20 289 0066
48 PoöollstoftVor 7 9060
10 120 o0 b do Waldhof 00b

146 006
144 0000

287 756B mer n 775
88 90b do 2 M 6 168 106
162 2560Bröss v 8 T 4 60 75b0

314 50b0Kopenhbg 8 T 5 112 35b
34 00b G ondon t 320 45b
128 5006 do 8 T 3 20 43b
158 0066 do M 3 2034b203 75b Madr v 6 14 48 76 40b

00 Mouyork Auto 2056
149 006 Paris usta 81 256B
1683 10b0 do 8 T 3y 81 306
266 25h0 do 2 u 39 50 806
86 006BWien 8 T 49 85 15B

0006 do 2 45 83 906
00b0 Scnweirz 8 T 4 81 155

e6 00b Stockhbim o T 49112 45b
198 50b ſtal Platze 10 T 58 60 806
125 00b0Petersb 6 T 6 214 906
133 500 Warsenau 8 F 6 34 96bl

i o wer an noren

189 000 Beolgisehe1683 50h eoef oten
Banknoten l

24 00B Franz Bankn 100fr

102 Hand Banknoten 69 8
123 50 Norwegischo o

131 500 Oest Noten 100 Kr69 00b Ross Noton 100 ſüb 216 10b

82 006 do Lo Kopg Kl
Sohwedisohe Note

Sohwoit Not 100f

49 00b0 dovroro ges p Tor 20 416

Slöcko

I DEE120 60b Amerik Noten
do klein

16 276

20 45b
81 35b

383 10b
112 856

81 300
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